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!'s<i»sn,e«, s«r den «auv, ei»« NmirareiUe,.«!«' und f«r ,tdt tt-inscha^nng <» d. im isdasiioneUn, Teile »«' l,.

,'^ : « ! die P ^ i . , . . . , . . , , , °, ' ^
>^>m<!!a<<c, Un^2nl,«7tt ^:-ies, ivsr»»«» n»«l>» annnil^

K'-'le^hMU'-M?'' ^es Medaktian l^2.

AmMcher Ueil. !
Seine l. und k. Apostolische Majestät geruhten aller- ^

gnädigst das nachsteheilde Allerhöchste Handschreiben zu!

erlassen: . I

Lieber Generalfeldmarschall von W o y r s c h ! ^

Seit den ersten Tagen des Krieges stehen Sie i n ;
enger Fühlung mit Meiner Wehrmacht; in schweren ^
Zeiten war die Führung österreichisch-ungarischer Hee-,
resteile in Ihre Hand gelegt, und Ihre bewährte Kraft ,
hat, gestützt auf gegenseitiges Vertrauen, diese von Sieg!
zu Sieg tief in Feindesland geführt. i

Es ist Mein Wunsch, Sie dauernd eng mit Meiner!

Urmee verbunden zu wissen. !

M i r zur Freude, Meiner Wehrmacht zur Ehre, er- '

nenne Ich Sie :",n ^nbaber Meines Infanterieregi. !

menttz Nr. 13tt. ^
» ck a. r t s a u, am 6. Juni 1918. ^

'?«») 0l!>i 7!,n^^,,iiic ,'U' «Wiener ^^uln^» vom Ilten
1«. mid 13. Juni I!N8 lNi'. 131, 182 und 133) wurde die
T^nterUfldil'ilnn^ folhci'd^ Preßrizeu^nissl verboten:

Nnmunr 12? «81ô >l>«<:» l,om «. Juni 1918,
Nuili.llsi 1!> >I>nm<,viu»> uoul 7. Juni 1918
Dlumnnr «6 «Lliitssl,»' Vollsze'tun,,» vom 4. Juni 1918,
«Der ^orgrn» vom 27. Mai 191>
3tmnm,r ii4 «?'i,<is!»<l< <«,»om!,n 6«'»lĉ  »<><'!»,Ii»<.»» vo«

3. Juni 191 v
Numn, 122 «Ulls»i,'>t<>ii«> ^ova» uoni 2. Juni 1918.
RunlMl.il 12b und 126 »Taqblatt» vr«ln 4. unb b. Juni

IV18.
Folsse 124 «?lNdc„t!che«l T^k la t t . vom 30. Mni 1918.
Unmmcr 24b «Neichspost (Adendauügabe)» vom 31, Mai

1918
Vlmmm'r 21 .I/Um«!»«,' nom l. Juni 1918. ^
wummern 106, 12! u»d 1^4 «Vollszeitung» vom 9t«n,

«!>. Mai m,d 2. Juni 1918.
Äummer 22 «^iordtirols, Zeitung» vom 29. Mai 1918.

Abendausgabe «Neue t iroler Stimmen» vom 28. Mai
191«.

Nu»m!tr 124 «Allgemeiner Tiroler Aü^ei^er» lwn, ^, ^uni
1918.

De« I I . Jun i 1318 wurde in der Hos» un> St««t4bn!«llls,
0a> (̂ . Stück lirs Neichsglietzli.ntt.'i. ,n belitschri ^««gobe nu«-
l,e8^>cn lüld u^is>,dtt. Tü5jelbl' enthält nnte^ ^ r . 203 dk
Nrr^idnuiiss de^ Eijl'ühl'h^ilittisleriums uo-n b, I:,,!,, 1918,
k!>trcsss»d lo^itergl'lien^l Äüvlümigm des Eisendahndstrirbi'"
rcglcmeilts, »»id niüer Nr, 204 d r lUrrnrdnunss des Handels»
ministers vom ?. Jun i 1918, w ^ m t ix.» Mindrstdinttoi l iui».
gryült der Sch'ifr füsts>l,sel̂ t >o'rd, mit drm b>l! im ß I der Vr l»
ordmms, vcm 31 , Immi ' r 1918, N. »!, B ' . Nr, 28. bl-zeichnetcn
Scrschisfayrtsunteinelimimgeii an dc» Wirtschaft«vell,m!dm der
Seeschiffahrt triln.ilnxsil.

T l N 11. Jun i l 9 ! 8 wur'»- ii> d^r Hof^ nnd StantHdrultrrri
bas' « x a v i . »mi) Oc!XXIX, Ätück drr rumänifchen Aus^c,!'»'
iowie das Titelblatt, das änlüiolossische und alphabetische
Rrprr lor inm zur böl):»ischsn und froatischeu ?lusgabr des
Re,chssscseh!'lattes dc^ Icchrc.mlges 1917, wnl r r das I^X. und
1.XXVU1. Stück der ftolüischc,,, 5us I .XXX I . Htiick dcr flore
nischüi. d5,s 1 H X X I X . bt i ic l drr pftlnijchcn und sl^ueiiijchei!,
dl!<! XOI . Stück drr slol>emschcn i^ld da-> XI !V. 2tück der pol»
Nischen Ausgabe des «eichs<!l'sch!,Illttes de« Iahrs,unc,ejl 1918
lMi>ssl'c>ebl,n lind »ersendet.

Dcn 12. Jun i 1918 wind,- in doi Huf :n,̂ > 3w«t^dlucl»'r»i
dae X I I I , öt i lcl der ulüiinschcn dos X X X V , ,:nd I l . I I , EUlck

! der inmämsMn, d>,? 1,^11. Ztücl dcr ulrninischen und ^as
^ I . X V l l l , Ziiicl dc> slovrnischen Ansssulu dc^ ^richtz^rsltzblattss

dei Ial?''s>al,g!»' 1 9 I l «n 3q^l>drn lind o?r>nt»«'t.
Den 13. I l n n 1918 w>,rde i>i der Hof- i,n^ 55- ^druckerci

,̂ ar ('1 Sli'llf , »littes m s" ^ aus»
s^c^eben und l> ^ entdalt , ?<<>r,

, o r d n u n ^ dr? ^ ! ! i l , ^ !>^ ! ' l i ! , >» "
! lsssfll,i»i' rine^ l'inHlich wii!l»d>

uerdotes zu^iinsi^ii drr ,Fürj>,., >,,,> .., ., ,i>,
> ger" ; untcr 3ir. 20<i dif i l^ l ordiiuna d'jl ,<> »üd
! dl-> Fininzmiii i ftcrs vom 6. I I I » ! 1918 üdcr cî , ..» »illative
< Vel).nid'u»>!, von Synd>lats!'i>>p>ü^en l>>qen den S<a,!t; untrr
l sir. 207 d.r Vciordunii.i t>cs JuslizmiüistclS vom 7. Jun i 1918
i übt'l' die Vll,»schnff!iüss dl.'r vorlas!«' non Ädschrifl?n d^ö <^">'s!iinft<>!
»register« der N,->,«rr »̂ n !>cn Prasldlnteu dr^ Notlni^ielaninisr;
! unter Nr. ?<»8 dic V> rl'rdnuug s>es> ^m»e« fin v.'!?se.näl,iln,q
- von: !-<. Jun i ^ l ^ . mit dcr im Einvernehmen mit dem Mini»
! fterium de4 Innern die Pcrordnunli vom 31 . März 1918,
!ZN. «. Vl. »r. 125. betreff^!' dm Vrtchi mit ErsatMem

Mitteln, trilwcife ci' " ' >, und untei Nr. 209 die Ver-
ordnunss del Eis.n -s vom 10. Juni 1918, be«
trcfs.'i'n' d>> vor i l^ l >,.,!, ^ vi^^rnnss eiiiiq-r ^lsftin'^'ungm
des Eisenbahnorliied^reftlement-.

Dei! 13, Juni 1918 wind', m der H»f» > lei
das l ^ X X I , , (^oXXXVl, uud l1«'XXXVl!, ^ i .

i niichen 'Ani!sslibr ^ " 517
sowie "U5 i .XV, ><c

! rumänische.. )a5 .X,^^ l i ! . u'w «,-
schlu, dl,s X H 1 X . Ztüct del ü en.
da5 I I . , , , Xl . l l . , I l . I l I , u«d X! . . . n,
das I.V1I, i^XXVl, I .XXI I I - 1.1'- ,n>,
Xl!V. ötücl der »lour«,«He» Îusgai>5 , ,''^,cl)'^ ,, ̂ »lüttes
drt Iahrganci^s l9lft ausgegeben uno oe.scndrt.

NichtclnrtNcvev Teil.
Französische Beleuchtung der Kriegslazc i «

Westen.
ÄusBern wird dcr „Pol. Korr." berichtet: Zusam-

mensassend läßt sich über dcn Ewdrncl der letzten grohen
Kampfhandlungen an der Westfront aus die fränkische
Presse sagen: <' ' ' > jetzt zum erstenmal, daß die
französischen Bl unter diesen auch die Boule»

vard'^rgane dcn ^rnst der Situation in Schreibart
und Darstellungswn widerspiegeln. Hiebei " ' zu
crinnern, daß die französische Negi>r,mq < ,n.
den vor Bl'siinli der cr>v<^ n»
fifte Deutschlands an die ' , , rr»

! haltun^smaßregfln in der Form cincö Erlasses gerichteZ
I haltt', in dem jedwede Xritis und breite Erörterung der
militärischen Ereignisse während der feindlichen Offen-
sive untersagt worden waren. Niemand kümmert sich
heute mehr um diesen Erlaß.

Man sann ferner sagen: die französische Presse ist
mit geringen Ausnahmen aus den Vormarsch auf Paris
gestimmt. Das Trostwort „Sie werden mch< durchlom-
men" lehrt wohl immer noch in ei»' ^n wie«
der, man sann jedoch gerade aus > in her'

!

Feuilleton.
Wiener Theater. ^

Zl ach lese.
Von ssricdrich W a l I i s c h .

iSchluß.» i

Durch cnlhusiastischcn Pcifall vcivics das Publilum
sein« D«,ill'arfcit nnd nahm am lchtcn Abend mii fwuncn^
ber Frcildc Jarnos Vorhcrs^ssc auf. cin neues Stadt-
theater zil sclnffcn; in sc-incn 'Al'schicdsworlcn, die in ssoim
"ncs Flns,l,i<,<ics während dcs Zwischenaktes bcwnnt wur>
den. ,st dicse Hoffnu,,« nusgcsproäicn. >

Als der eiserne V«I>m,a zum Icl'icnmalc fiel und'
^ , ' . ' " ^ - 7 " ! ! ' " " ° " ^ " wrb«rl,clränztcn Slrindbcrg-
Et^uc Mich,cd nahmcn, wurde uns der tiefste Sinn der
^ ! n , . ^ d,7 ^ ' " ' ^ " e " w n z " cn.Ichnien Worte so recht

„Aunust Eirindbcra zum Abschicd wm Wiener Stadt.
chm.cr.Dn wst den Wert des LeI.e.,s so «..f . ^
nierc! Das heiht durchstreichen n„d . ^ i t e r ^ , ,

Also Iah! unL lvcilcrgchcii!

I n uwvandcllxn^ ^ ^ i » Josef Jarno."

Jarno muh lveitergchcn. Und >vir Nx-rd.',, ihm gc-rn
auf seinem Wege fo lgenl . . .

Einer Aufführung sei hier noch Elloähnnng getan,
bic zu den bcmcilcnslucrtestcn „anhcrtunrlichc,:" Theater^

ercignisscn dcr letzten Spielzeit zu rechnen ist. Dcr Autor
des betreffenden Smclcs Emmerich V o j e r v. B c r g h o f
ist eine schr hoffnungsuollc (5rschcinui^ im Kreise der
Wiener Literaten. Seine verschiedenen Arbeiten zeugen
von großem Verständnis für das Historische, insbesondere
vom tiefsten Eindringen in das GcfühIIebcn vergangener
ziultiirepochcn. Trotz feiner jungen Jahre bereits seit lan-
gem in der selbständigen und veranlwurlliäien Slclllmg
eines Chefredakteurs der „Österreichischen Illuftrwvten
Rundschau" tatig, hat er es verstanden, sein Vlalt in die
erste Neihe der deutschen Wochenschriften z» flcllcn. Eigen-
ärlig in Konzeption nnd Durchführung ist feine, von ihm
selbst dra'inaiisierte Novelle „Iolande Desiderata", die kürz-
lich auf dcr Vühnc des großen Wiener Urania-Saales in
besonders interessanter Besetzung zur Aufführung gelangte.
Die Handlung führt uns in das deutsch-französische Kampf-
gebiet des Weltkrieges, in ein Schlos; bei Ncims. Ein Abbs
bemühte sich, die Marquise Iolande davon zu überzeugen,
daß es ihre patriotische Pflicht sei, dem bei ihr cinquar»
ticrten deutschen Rittmeister Varon Pcttcnloffen militä-

' rische Tienststiielc zu entlocken. Aus ihrem Munde erfährt
, der !)iiiti!ieister, txch z> îsä)cn seinem Großonkel und ihrer
Urgroßmutter Beziehungen bestanden haben. Und während!
sie ihm nun die l>>cschichtc der Vorfahren erzählt, führt uns
eine Verwandlung in einen Aliend des Jahres 1789 zurück:
Noch kaum loahrnehmliare Fäden dcr Sympathie fpimien

^ sich zwischen Marquise Iolanoe und einem deutschen Äarou
, Pctlcnkoffcn. Die Kunde von dcr Erstürmung der Bastille

und das Aufflammen dcr von Frondeuren entzünoelen
Brände fährt wuchtig in das feinc Nololobild. Meisterlich
verbindet dcr Autor die Vorahnung großer politischer Um-
wälzungen unt der spi^riiau'!, ^'„ 'n^uffassung dcr

Louis XVI.-Zeit. Die er^ !issv fußen breit
und unerschütterlich auf w mg der geschickt,
licheri Tatsachen, Eine neuerliche Verwandlung geleitet unO
loieder in die M'genloart. Die Marquise erzählt die Ge,
schichte zu Ende: Ihre Urgroßmutter und Varon Petteri-
koffen fielen der. Nevolution znm Opfer. I n der (Hemcin-
saiukei! qualvoller Kerkerliächtc flammte ihre i/iebc a u f . . .

, Der Abbs, deß Rittmeisters geheimer Gegner, hat nun da»
Feld räumen müssen, und die „hundcrii' t
fchaft" treibt das Blut der Nachfahren ,t
besonderen, Interesse sah man dcr DorsteUuilg ocr Mar.
quisc Iolande entgegen: Mela M a r s , die beliebte ,̂ <iba-
rettkünstlerii!, feierte in dieser Doppelrolle ihr Eritouf-
treten im seriösen Fach. Der E"' '
dcr. S t r o b l vom Theater in
den Barone Pettcnluifen als innerlich und äuherl'ch vor,

nehme dcutfäic Edelleute. N a n z c n h v f e r ^ 'it.
schl'n Vollöthcater, einer der besten Charaktl ^ r,
strlltc mit dem in1> >U
a u f d i c S z c n c . ^ i , >-r

Figur des Marquis vorzi^I'ch ad. Die Nebenrollen waren
durchwegi' gut Ixsctzt. Das freudig überraschte Publ iwm
Ixdachte Autor und S6>auspielcr mit stürmischem Beifall.

Di'i ' " >>ar um > '»er als
bei nw-, cincs zni . : , , , . , . . ,,^u und
cin^cspi^ltcn Personals und es ließ sich mit Vergnügen
fcstslcllci!. baß auch Wicn dcn Mut zu Expcrimentc-n b/,t
und daß dicsc zmueilen oo^ îirzlich gelingen. Vielleicht
bringt die kommende noch manches ähnlich lln-
erloorleie und Neue. ^ . , . . , . , ^ Hoffnulis» " > " " " "> ^ ^ "
Wiener Thcatcrfrühling l918 zu Gial><
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aussühleil, wie wenig Zuversicht im allgemeinen die
Franzosen heute lwch auf eine Rettung ihrer Haupt«
stadt haben. Erste Anklänge einer Vorbereitung des Pu.
büsums auf neuerlich '̂N Rückzllg der Regierung aus
Paris nach dem Süden werden mit Vorsicht, aber an-
scheinend planmäßig laut, so daß die Vermutung nicht
abzuweisen ist, es sei ein „mot d'ordre" dahin ausgege»
bcu wurden. I n der Schweiz verlautet übrigens gerücht»
weise, dciß die Archive gewisser Zentralstellen, insbeson»
derc die des Kriegsministeriums, bereits, weggeschafft
werden.

An positiven Formeln hat die Schlacht zwischen
Aisile und Marne bisher den Wunsch nach einer kräfti-
gen französischen Gegenoffensive gezeitigt. Er lvird sehr
energisch sowohl seitens der oppositionellen wie eines
großen Teiles der Regieruugspressr vertreten. Tie Tat»
sache der dem feinde gelungenen Überraschung gibt ein
Teil der Mi l i iär l r i t i ler vorbehaltlos zu; auch der an»
dere Teil, »vie zum Beispiel General Laeroir im
„Temps", tut in vorsichtigen, aber unzweideutigen Rede.
tocndungen das gleiche. Tröstend weisen manche Älättcr
darauf hin, daß die Eindämmung auch der beiden ersten
Stöße der Henrigen deutschen Offensive nicht rascher habe
bewirkt werdeu können, als es diesmal geschah,, wo es
sich doch nm Paris handelte. Nahezu einmütig wird be»
tont, daß die im deutschen Angriff liegende eminente
Gefahr günstigenfalls nur in ihrer jüngsten Erschci»
nungsphase als beendet gelten könne, daß selbst dies
noch fraglich sei und daß die Fortsetzung t>es deutschen
Angriffes ehestens irgendwo in vielleicht noch aröNercm
Stile zu gewärtigen ist.

Politisch, Uekerstcht.
Üa ibach , 14. Juni.

llber den Fortgang der Kämpfe an der Westfront
l^lrd aus Lyon gemeldet: Nach Pariser Meldungen ver»
Ursachen die neuerlichen Erfolge der Teutschen südwest»
lich von Noyon in deli offiziellen Kreisen Frankreichs
die ernstesten Besorgnisse. Man war zwar darauf ge»
faßl, daß die ilffensivtäugteit der Tentschen nieder anf.
leben wird, hoffte jedoch, hinreichend Zen zu bekommen,
um durch bedentcnde Uingruppierungen nnd Heranzie-
hung der Reserven aus dem Hinterlande, einem neuen
Angriff mit Erfolg begegnen zu können. Der in über»
raschend kurzer Zeit wieder eingesetzte ttamvf tifrst des-
halb die französische Heercsleitnng z^mlich unvvrberei»
lei nnd dann befürchtet, daß die gänzlich ermüdeten und
sturk geschwächten Truppen in diesem Frontabschnitt nur
einen geringen Widerstand werden leisten können. —
«Corriere della Sera" berichtet, daß Valfonr Sonntag
vor seinen Wählern gesprochen habe. Er bezeichnete die
Entscheidung im Westen als unmittelbar bevorstehend,
ohne daß damit der Krieg für England beendet' wäre.
- Ans Kopenhagen wird gemeldet: I n neutralen mil l- j

lärischen Kreisen werden die jüngsten Erfolge der Deut»
schen an der Ostfront mit der gefpanntesten Anfmeri-
samleit verfolgt und man glanbt aus dem Verlause des
Kampfes und ans dem starten 5>träfteeinsatz der Deut»
schen den Schluß ziehen zu können, daß die Entschei-
dungsstnnde heranreife und daß Ereignisse von aller»
größter Nedentnng sich in Vorbereitung befinden. Die
Teutschen haben an verschiedenen Stellen die franzö»
sisch-englische Front stark zermürbt und den (Gegner

gczwuugen, fortwährend Truppenverschiebungen vorzu»
nehmen, die zweifellos ermüdend und lähmend, aber
auch entmutigend auf die Mannschaften wirken. Dieser
psychologische Moment wird vom kriegserfahrenen Deut.
schen ausgenützt werden, nm den Hauptstoß gcgeu den
Feind zu führen. — Ter Pariser Korrespondent der
„Vcrlingske Tidcn.de" meldet: Der Vorstoß der Deut-
schen geht in der Richtung Estrees-St. Tenis. Aei Mar-

! gncglise stehen die TelltsciM »loch in geradem Abslanv
von I I Kilometern vvr Eompicgne. Margueglis^' liegt
genau an der Vorstoßfron l, an der großen Straße Roye»
Paris. Tas Vorgehen im Zentrum vec>.nke>'. die Deut»
schen dem Einsehen von Tanks, wodurch s!e nch von
ue^chel?»»! Seilen der sranzöü'ch.'.i .. <i,,»,'j!cld: ge»
n<<! erl haben. Es wäre anch zw^^.,^ zu verbergen, ic.h
di^ T.'li'.schen imstande sind, ihr An.'cis'.-unternebmen
»oeilcr zu entwickeln. Man kann damit rechnen, daß ste
zahlreiche neue Reserven in den :» !>Ns)f we'^en tl.nntn.
un'. l'-.'en französischen Sieg zu oe^e'leln.

T i, ^riedenvdiskuisiuuen einer Vl'iz^il deiit'ck^
Blätter haben in der Pariser Prczje >sl»r ^elnevlcils»
werte Rücläußernngen gefnnden. Ansäl'gliche Warnnn»
gen der Pariser Äou!evard»Blä>ter vor der „neuen
deutschen Falle" werden in polnischen Organen nach.
drücklich znriickgelviesen. Schon der „Temps" läßt eine
wesentliche Milderung der Tvnart erkennen, wenn er
diese Zeitnngspolemiten zwar etwas obenhin als K'om»
binationen bezeichnet, dann aber doch fordert, daß man
dic Auseinandersetzungen ruhig und mit kaltem Blut
zur Kenntnis nehme nnd jedenfalls nicht verheimliche.
Entschiedener spricht sich das „Journal des T^bats"
ans, das die „Falle" anders beurteilt. Wahrscheinlich
spreche Tculschland öffentlich vom Frieden, in der Hoff-
nung, Frankreich werde die Anerbietungcn zurückweisen!
nnd sich dadurch ins Unrecht sehen. I n Wirklichkeit!
dürfe die Entente Auseinandersetzungen nicht fürchten,!
sondern müsse solche suchen, vorausgesetzt, das; dies in ^
aller Öffentlichkeit vor sich gehe. Das Kabinett Elecken» -
eeau werde sich in keiner Beziehung schwächen, wenn es!
dlesen Weg beschreite. — Fast mit denselben Worten,^
äußern sich Renaudel, Sembat und Longnet in soziali»!
stischen Blättern. Vesoliders Sembat betont, daß die!
Anerbietungen Teutschlands viel Unannehmbares eni- !

'halten werden, aber niemals werde beim Beginn von
langen Unterhandlungen das letzte Wort zncrst gespro- '
chen. Nicht mis das Unannehmbare tomme es an, sondern '
ob sich Grundlagen für eine Friedenserurterungen über» i
hanpt bieten. — Ein Tiplumal einer neutralen Macht j
äußerte sich bezüglich der Friedensaussichlen, daß nach ^
scnu'r Ansicht noch dieses Jahr den Frieden zwischen den
Mittelmächten und der Entente bringen werde, da Frank. ^
reich und Ital ien derart erschöpft sind, daß deren ver»
antwortliche Persönlichkeiten an einen neuen Winter»
feldzug nicht denken können und zweifellos trachten wer» z
den, auch gegen den Willen Englands einen ehrenvollen'
Frieden mit den Mittelmächten zu schließen. Es sei je» ^
doch sehr fraglich, ob auch England und Amerika diesem!
Friedensbedürsnisse zustimmen werden, und die Wahr-
schein!ichkeit habe sehr viel für sich, daß die beiden letzt»
genannten Staaten den maritimen 5lrieg gegen die j
Mittelmächte, hauptsächlich gegen Deutschland, weiter» j
führen werden. !

Das Wolff.Nuriau meldet: Den überschwenglichen
Behauptungen Lloijd Gcora.es über das angeblich er»

< reichte (Gleichgewicht zwischen dem Schiffsbau und der
! Schifssvernichtung tritt am W. Mai anch das erste
' englische Handelsfachblalt „Fairolay" mit ruhiger Sach»
^ lichteit entgegen. Es schreibt: Tie letzte Rede 2Ioyd
l Georges in Edinbourgh kennzeichnet sich wiederum durch
, dieselbe Unbestimmtheil, die wir an ihm gewohnt sind
uud die sich lieblich anhört, aber'sich als dürftig her»
ausstellt, sobald man ihr aus deu Grund gehl. Wir

! zweifeln natürlich nicht an dem guten Glauben des
> Premierministers, aber erkennen weder den Zweck, noch
die Berechtigung für seine stets wiederholte Hosfnungs»
ftligkeit. Tatsache ist, daß England nach amtlichen Än>
gaben der Admiralität im ersten Viertel dieses Jahres

! ^20.^8», Bruttoregisterlonnen erbani und 035.^0, also
, über das Toppelte der Neubauleu, verloren Hal. Ties ist
! eine Entwicklung, die mit Notwendigkeit zum Zusam-
! menbruch stihrt, lvenn sie nicht ausgehalten wird. Nach
! amtlichen deutschen Angaben ist das Verhältnis zwischen
^ Schiffban nnd Versenkungen jür ersteren noch erheblich
i ungünstiger. Nachdem anch die „Times" am 4. Mai
sowie „Taill) Telegraph" und fast alle übrigen urteils»
fähigen Stimmen drüben das Schiffsbauresultat der
ersteu drei Monate dieses Jahres als enttäuschend be,

! zeichnet haben, bleibt für die deutschen Augn'isev nur
5 noch zu verwundern, das; eiu seebesahrenes Volk ŵ ie die
! Engländer sich von einem Minister >,.om Schlage ?loyd
^ (Georges immer wieder irreführen läßt. Als einzige Er»
, klärnng hiefür bleibt, daß sich im weiten britischen Reiche
! lein Staatsmann findet, der die Erbschaft eines Lwyd
! (George heute noch übernehmen möchte,
! Dem „Nieuwe Rutlerdamjche Eonrnnt" zufolge ver»
i öffentlicht Hurd im „Taily Telegraph" eine Vetrach»
tung über die Bekämpfung der U Vovte im Miitelmeer.

! Er fchreibt: Ta die Verluste an ,>a,welsschissen im Mit»
z telländischen Meere ^ ) Prozeut d<>s Gcsamwcrlusles
, betragen, wnrde die Frage nach dem besten Mittel zur
! Bekämpfung an eine Kommission des alliierten Marine»
rates verwiesen, der in Rom znsammentiat. T,e eugli»
schen Vorschläge, die sich auf die Technik nnd Erfahrun«
gen in der Nordsee nnd im Kanal stützen, wurden äuge»
nommen, und man kam überein, daß sie dnrch die engli»
schen Marinebehörden ausgeführt werden sollen. Dieser
Fortschritt ist das Verdienst des Ersten Lords der cngli.
schen Admiralität. Trotzdem können die gegenwärtigen
Verhältnisse im Mitlelmeer nicht als >deal angejehen
werden, solange keine einheitliche Leitung vorhanden
ist. Anßer der englischen Flotte haben die naliemschc.
französische, amerikanische nnd japanische Marine
Schiffe und Mmmschasten geliefert. Jetzt ,.,'rd die grie-
chische Flotte nntt'r Admiral (51>i'.!l')n Brown reformiert.

^ Das beste Mittel, die Lage zn verbessern, ist die voll»
kommene Einheitlichkeit des ^berbesehls über,'alle im
Mittelmeer verkehrenden Mirinestreitträfle, dies um
st' mehr, als infolge von 5e»i<fchlands Absicht, sich in
den Besitz der russischeil Schwarzen-Meer-FIutle M
sctzen, die Alliierten aufs neue anf tragische Ereignisse
vorbereitet sein müßten.

Eine Mitteilung der polnischen Regierung besagt:
Laut amtlicher Meldung der Agenee Havas i'om A. Juni
d. I . wurde in der Zusammenkunft der Ministerprüsi»
denten Frankreichs, (Großbritanniens und Italiens fol»
gender Beschluß gefaßt: Die Bildung eines einheitlich
geformten und unabhängigen polnischen Staates mit
freiem Zutritt zum Meere bildet eiue der Bedingungen

Heimkehr.
«rzahlunss von Otto hüc^

Besorgt schaute Klaus iwch dem Vater. Er wußte
es ja, daß d̂ csen der Schmerz um des Licblingssohnes
jähen Tod gefällt hatte. I h m war bange, wie er dies
Rühren an seines Herzens großer Wunde aufnehmen
würde. Aber wider Erwarten blieb der alte Kapitän,
gleichmütig.

„Je nun, sterben müsfcn mir alle," sagte er und
nickte dazu. „War in seiner Art auch ein guter Jung,
der Günther. Aber sieh, er war ein Vermessener, er
hatt's in sich. die anderen an sich glanben zn machen,
aber so was Rechtes hat nicht in ihm gesteckt; dabei hat
er immer geglaubt, alles besser inachen zu können. Er
war immer ein spielerig' Kind, Hott sei es geklagt, kein
rechter Mann, der sich bescheidet, aber ganz tut, was er
kann. Daran ist er auch zugrunde gegangen mitsamt
seinem jungen Wcibe. hab' sie Gott selig, ist mir gar
nahe gegangen. Aber Jung," er faßte des anderen beide
Hände und zog sie an sein Herz, „darnm brach ich nicht
nieder sclbigesmal; wie ich den guten Kasten am Riff
^ 1 . F ? . ^ . " " d nicht helfen'k.nnle, dacht' ich an
dich. Und daß ich hart und nn^rechl an dir gehandelt
und dich m die weite Welt getrieben, das warf mich
l/in. Denn gewußt hab' ich os in jenem schrecklichen
Augenblick, daß ich dich am meisten geliebt hab', nur

dich, mein Iunq — nun hab' ,ch dich wieder. Gott sei's ^
gelobt uud gedankt. Laß die Toten schlafen, wir wecken!
sie doch nimmer auf!"

Als ob er nicht recht gehört habe, starrte der Heim» >
gefundene ihn an. Um den toten Brnder tat c5 ihm!
wehe, ihn alfo sprechen zu hören.

Die Mutter aber winkte ihm heimlich zu.
„So ist der Vater schon, seitdem er trank ist," rannte

sie, mit einem zärtlichen Blicke auf den greisen Lebentz»
gesährtcn, der still nnd erschöpft nach der nngewuhnlen
Anstrengung des langen Redens in seinem Stuhle
lehnte. „Den Günther hat er beinahe vergessen, er
spricht nur immer von dir und oft l'ürsl er's dem Gnu-
ther vor, daß er dich hinausgetrieben habe. Und sieh,
mein In i lg , " — ihre Stimme begann zittrig zu werden
und ihre Äugen füllten fich langsam wieder mit Tränen
— „ich bin doch gewiß von Herzen froh, daß du wieder
da bist. Aber der Günther war doch auch mein Jung,
l<nd ein cwter Jung auf seine Art. Ich kann ihn noch
immer nicht vergessen, er Hal uns aar so einsam zurück'
(,elai>n. Tenn siehst du, das Mädel, die Erika, ist gew'ß
ein braves Kind, aber halt so jung, nnd wir stnv nun
schon aar so alt. Da fehlt die Vrücke, um zusammen»
kommen zu können, verstehst du mich, mein /.u.,q, lino
da war ick halt viel t'aurig. Mec nun l 'it du da, .nein ^

^ " A e Mutler lächelte il,m zu. Gleich darauf aborkig!
ihr sche.i wieder blasser Schre in n' d,'>i Mienen, ^-lc l
griff mit der, Hand nach der St i rn. M e r wie ist nur !

! denn, d l hast ja ?(in Schiff. O me'-i lieber lv»:» 5»<
! willst doch nicht schon wieder fortgehen, ssind; daS wär'
! ja noch schlimmer zn tragen, <,!"' weim dn ,in' nimmer
heimgekommen wärest!"

Gerührt lächelnd streichelte ccv ^u!)n >>)>"" <^!n-
gen. „Mntler, ich kann doch nicht immer hinter dem
Ofen sitzen bleiben, da bin ich noch '." l"ng dafür, nnd
es litte mich auch gar nicht daheim. Bist doch eine See»
mannsfrau, Mutler, weißt doch, unreiner kann nicht
lasfen vom naffen Element. Aber ich hab' heimgefun-
den," sehte er hinzu, als die alte Frau leise vor sich hin»
zuschluchzen begann, «morgen und übermorgen denk' ich
auch gar nicht ans Ab schied nehmen. Meine Iungcns
machen sich draußen 'n guten Tag, und will's Gott, so
komm ich immer wieder. Hab' den Naum voll feinster
Amerilakohle, die lösche jch in Hamburg, und dann
bleibt mein gutes Schiff im Winterhasen, ich aber
komm' wieder heim zu Mutter uud laß mich hätscheln.
Ist's recht so?"

Er streckte ihr die Hand hin, die sie in überwallen-
der Zärtlichkeit ergriff und nicht wieder laffen wollte.

Von der anderen Seite nahm ihn schon wieder der
Vater in Beschlag und schmnnzeltc ihm durchtrieben zu.
..Hör' mein Jung, hast dich schon vor Anker gelegt
irgendwo draußen, he? Ich meinte," erläuterte er, als
Klaus ihn verständnislos ausschaute, „hast eine Krau,
wohl auch Kinder, was?"

sFortsetzung folgt.)
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eines dauerhaften uild gerechten Friedens uud der Herr.
schaft des iliechtes i l l Europa. Ohne ans die Würdigung
des Abschlusses an sich einzugehen, darf die polnische, Nr .

' gicrnng den Zeitpunkt sowie die Umstände seiner Ent-
siehung nicht anßcrachl lassen. Allzu schmerzlich gemahnt
er nn5 on de>̂  Augenblick, als nachdem die russischen
Truppen das Königreich Polen verlassen hatten, sich die
zarische Negierung entschloß, au die Verwirllichung
eines jener Ncchle heranzntrelen, die wir ein Jahr»
hundert lang umsonst gefordert haNen. Der Zeitpunkt
der Beschlusnasstmg, »icht der Michail der Resolut ion
verleiht ihr den eigentlichen Charakter. Die polnische
Regierung werde alle Hindernisse uud Schwierigkeiten
ungeachtet die VerwirNichnng der grundsätzlichen Ae>
dürsnissc der Nation unentwegt anstreben, welche dieser
im Zusammenwirken mit den benachbarten Zentral»
mächten die Lösung der historischen Ausgaben ermö'gli-
chen, die ihrer in Osteuropa harren.

Nach einer Meldung aus London wird die interall i-
ie»te parlamentarische Handelslonferenz die fragen
eines interalliierten .^andelsvevbandes besprechen. Nei
allen Verbandsregierungen unrd daranf gedrungen iver-
den, Maßregeln zn ergreisen, nm den deutschen Versuch,
den Welthandel durch „Dumping" und Spionage zu bo
herrschen, zu vereiteln. Die Konferenz wird die Verein-
heitlichnng des Vorlaufsrechtes in den Entcnteländern
besprechen. Außerdem wird der Van eines Kanaltunnels
zur Sprache kommen. ^ Bei dem Gastmahl im Unter-
Hanse zu Ehren des japanischen Botschafters und der
Delegierten, die an dem interparlamentarischen Han»
delssongreß teilnehmen, sagte Valfour: Japan ist seit
24 Jahren nnser Verbündeter und in diesen Zeilen gab
eö seinen Augenblick, iu dem einer gegen den anderen
Verdacht hegte oder nicht alle Versprechungen, selbst die
ungeschriebenen, ausgeführt hätte. Valsour berührte die
Frage der englischen Handelspolitik und sagte: Deutsch-
land hat nie seine handelspolitischen Interessen von sei-
ner allgemeinen Politik der Wellherrschaft getrennt, die
den deutschen Handel beinahe zu einem ebenso furch«,
baren feinde der Freiheit machte wie die deutschen
Heere, Deutschland hat „us gezwuugen, die deutsche
Handelspolitik mit anderen Augen auzusehen als an-
dere, die wir im freundschaftlichen (Aeiste Handelsriva»
len nennen.

„Corriere della Sera" meldet autz Petersburg: Die
von Ljenin angeordnete Zwangörelruiierung stößt über»
all ails Widerstand. Sogar die Note Garde verliert den
Znsammenhang, ^ast alle Blätter, darunter Organe der
Sozialrevolutionäre, wurden zeitweilig verboten. I n
Petersburg und Moskau wurden viele Verhaftungen
vorgenommen.

„Dai ly Erpreß" meldet ans Petersburg, daß der
bevorstehende Prozeß gegen den früheren Zaren aus-
sehenerre«, nd zu werde» verspricht, ^'aul Berichten aus
Moskau isl der Sovjet mit dem Zusammenbringen von
Briefen und Telegrammen des früheren Zaren an König
Viktor Emmmel von I l a l i en , Ferdinand von Bulgarien,
Uonslaiilin von Griechenland, Albert von Belgien, Poin-
can"' nnd Kaiser Wilhelm beschäftigt. Es wird behanplet,
daß während der Monarchenbegegmmg in Potsdam ein
geheimes Abkommen gelroffen wurde. Telegramme und
Briefe e.rgaben, daß beide Monarchen einen Annd gegen
Frankreich und England geschlossen hatten. Besonders
soll Zar Nikolaus Kaiser Wilhelm versprochen haben,
den deutschen Plänen in der Türkei nicht im Wege
stehen zu wollen, als die Mili lärmission Sanders ans-
geschickt wurde. Aus verschiedenen Quellen verlautet, daß
Verhandlungen im Gange sind, nm die ssamilie Ruma-
nc.v über Rom nach der Schweiz zu senden, wo der Zar
seine Tage in Nnhe beschließen könne. — Der „Lokal-
anzeiger" meldet dazu: I n Potsdam -rurde fein Geheim-
vertrag abgeschlosseu, sondern eine Verabredung zwischen
Belhmann und Tasonov getroffen, die alsbald von Beth-
" m m im Neichstag ski,M'rl wurde, wobei sich herans-
slclllr, daß er dieser Verabredung eine ganz andere
Tragweile beigemessen hatte als die Russen. Erst meh-
" r e Inhre s ^ ^ , im Jahre 1913, spielte die Angele-
geni>,t Nman-Sanders. — Tor Korrespondent des
tt^ - ? l v r ^ ' ber ich t , daß der 5)ar infolge der jung.

,,d ^ " ^ ' " d a k i s c h . n Ausstände, die 'mch dem Ural
ö ^ m i ^ ^ ' " ' "gegri f fen habcn, nach Moskau
v r ^ i de , .> n ' ' " ' " " ' ' b i t t e r aber melden m,s
d 1l ^ b n a m m ^ ' ' ^ ^ Unterhandlungen bezüglich

Dle rumänischen Gericbi.' ^ l » . . " ' " " ' " -

zwei Brüder des früheren Iustizminislers Anlonescu
verurteilt, der eine wegen Unterschleise, die er als
dichter nnd Zloangsvenoaltrr für Vermögen der In te r -
nierten begangen hat, der andere, »veil er öffentliche llr»
lundeu gefälscht und Gelder unterschlagen hatte.

„Times" melden ans New Hort : Infolge der Tätig»
leit der dcnischcn U-Boote beschloß das Marinedeparte»
Ulent, die gesamte Küstenschiffahrt nnler staatliche KoN'
trolle zu bringen. Deri Allionsradius der U-Voute ist
sehr groß, da gleichzeitige Angriffe aus der Höhe 5on
^ng in ia ^nlnlncket genieldel wurden, ^aul Meldung der
„Dai ly M a i l " ordnete Amenta die Bewasfnnng von
hundert Küstendampsern an.

Die amerikanische Presse ergeht sich in drohenden
Äußerungen gegen Mezito wegen der deutschfreundlichen
Hallnng der dortigen Presse und führt aus, daß die be-
durstehende Fertigstellung der großen drahtlosen Swt ion
in „„mittelbarer Nachbarschaft >>er d a d l Mezllo gc- i
radezu als ein feindseliger Alt gegen die Vereinigten
Staaten zu betrachten wäre. Meldnngen von der mexi-
kanischen Grenze wissen von der unheimlich anwach-
senden Tätigkeit dentscher Agenten „u berichten, die an I
die Arbeiterführer in allen Teilen der Vereinigten <
Staaten Geld gelangen lassen, nm <iroße Streiks zu in» !
szcnicren. Die amerilan,sch»mezikanische Grenze sei jetzt!
zwar viel sä)ärfer bewacht als je, das genüge aber nicht, >
nm die Verbindung der deutschen Spione mit den ame>!
rikanischen Nevolntionären völlig zn verhindern. Die
Farmer in Texas haben eine eigene Polizeiwache gebil-!
det, um den fortwährenden mexikanischen Einbrüchen i
nach Texas entgegentreten zu können. Gleichzeitig wer»!
den mehrere füdamerikanische Staaten wegen ihrer
deutschfreundlichen Haltuug angegriffen.

Ei» IlMndschuhgesltz. !
Wie bereits mitgeteilt, wurde dem Iugendbeirate

der im Ministerium für soziale Fürsorge ausgearbeitete
Entwnrf eines Gesetzes über die Fürsorge für die beoürs» !
tige Jugend lIugendschuhgeseh) zur Begutachtung vor» !
gelegt.

Die Negierung konnte sich der in jüngster Zeit in
der Össeutlichleit ausgestellten Forderung nach einem
allgemeinen Iugcndschutzgesche nicht verschließen. D i e '
steigende Iugendnot, vor allem die in weilen kreisen der!
Jugendlichen wckchsende Verwahrlosung zeigte, daß der,
im ^amilienrechle gegriindete staatliche Pslegschaslsschuh
nuler den schwierigen Verhälluissen der Gegenwart „ n -
zulänglich sei und daß nicht nur die Interessen »er ein-
zcluen Kinder uud Ingendlichen, fondern anch jene des >
Staalsganzen hier wesentlich in Betracht lonimen und!
daß darum der Staat berufen sei, schützend und helfend!
einzugreifen. Allerdings sollte — uud dies muß bestm-
ders betont N'eiden — damit «oeder den Eltern oder an-
deren Personen, die vermöge ihrer verwandtschaftlichen
Beziehnngen zn den Jugendlichen zur Leistung der Für-
forge, zur Gewährung von Unterhalt und Erziehung
verpflichtet sind, noch den Armeimerwaltungen irgend
etwas von ihren Pflichten abgenommen werden.

I n ersterer Nichtuug wurde im Entwnrf über das
Ingendschntzgesch die Verpflichtung der Eltern, sonsti»
gen Erzieher nnd Dicnslgeber von Kindern und I u -
gendlichen dahin festgelegt, die von den Behörden zum
Wohle der Kinder nnd Ingendlichen getroffenen An-
ordnnngen zn befolgen. Weiter wnrde besmnml, daß den
genannten Personen die Verpflichtung auferlegt werden
kann, Kinder uud Jugendliche in Fürsorgestellen vor-
zustellen, sie an Einrichtungen znr Förderuug der gei-
stigeu und leiblichen Wohlfahrt oder zur Verhütung der
Verwahrlosung teilnehmen zu lassen lZwang znm Be-
suche von Fürsorgestellen, Horten und Tagesheimstättcn)
nnd schließlich den von der Vehurdc bestimmten und er-
mächtigleu Personen jederzeit den Zutr i t t zu den Kin-
devn oder Jugendlichen zu gestalten. Auch wurde das
Necht der Staatsaufsicht über alle Anstalten nnd Ein-
richtungen der Jugendfürsorge besonders ausgesprochen.

Von hervorragender Nichtigkeit erschien iedoch dem!
Ministerium stir soziale Fürsorge die Schassung von be-
hördlichen Organen, denen die örtliche Verwaltung der
Jugendfürsorge, verbnnden mit bestimmter Verord»
mmgsgewalt, die Aufsicht über die in den einzelnen
Bändern bestehenden und noch zu fchaffend.'n öffentlichen
und privaten Einrichtungen stir Jugendfürsorge und die
Verstellung des Einvernehmens mit den örtlichen Ver>
eincu und Veranstaltungen der privaten Jugendfürforge
anzuvertrauen ist. Zu diesem gwecle ist im Gescheut-

wnrse die Aufstellung'von besonderen staatlichen Jugeno-
ätnjcrn als Bandes» und Kre! inter vorgesehen,
welch letzteren als Hilfsstelle!! . , , , . . und 5rtsftcl le«
angegliedert sein können. Hirbei wird cms die bereits
bestehenden Gemeindejugendämler imofcrn Bedacht ge-
lwmmcn, als dicfe nntrr bestimmten Bedingungen mi»
den Aufgabrn der 5rtsf«el!en und in - it eige-
nem Statut auch mit denen der k r e i ^ . !><er be«
trau» werden können. I n jenen Ländern, in denen meh»
rere Volksstämme ansässig sind, soll bei > ' nem
Bedürfnis eine entsprechende Teilung der . ile»
l,ach d<>r nationalen Zusir' ' erfolgen könne»..

Das Personal der I , ^ .r halle nach dem Gc-
selben «Wurf, um die staatliche Jugendverwaltung vor der
Gefahr einseitiger bureankratischcr ^ " ' bunq zu be-
wahren, nur zum kleineren Teile ide und I n -
spelioren^ aus " ,mten, im ilbriqell jedoch au l
Personen versa), eruse sowie ans Vertretern der
Scibstverwaltnngslorper nnd der freien gesellschaftlichen
Jugendfürsorge zu bestehen, während ^ ' ' md
^rlsstcllen überhaupt nnr nichtbeam der
angehören sollen.

Der Stand des Hnndrls nnd de<< Gewerbes
in Kram im Jahre 1917.

Wic bereits gemeldet, wurde in der voracjtrisscn Tit«
zima der ,<>andels- und tt>elucLbcsannncl cin Vcricht 5cO
>iminncipläsidi>ims ül>cr dcn Ewnd tx^ bierländifchen
Hondels und des Gewerbes n> <'t̂ <iaFn.
V i r <njmchmc"!i lx'm Bcrickitc fi ^ ^

Die wirtschaftlichen ^rrhältnijse gcswlietcn sich im
Jahre 191? <nchcrl»ld>entlich schlmcriy. Tic Produktion».
bcdin^uns!«i der Industrie und dcs (^ocr l^s vcrsckiurft<n
sich, dcr Arbeiierinaii^cl wiirdl' ^ it»
txm iiriien (5inb^rufl!i:gcn und > ^cn
ErnährunsiSverhältnisscri zuzuschreiben ist. Wcitrrs litten
l>ie Indlistrie und das Gelocrbc untcr txin Mariyel an
Roh- nnd Hilfsstoffcn solvic ilnter den schwierigen Vcc«
kchrsverhälluisscu, imnientlich im L^rbsts. Tie ^a«c lmlrd«
schon auö dem Grnude erschl^rt, nx'il jich d<is ^and fast
bis zum Schlüsse des Jahres in emnerem ^ricys^?biete
befand.

Die Hwangswirtschast wurde im vcrNoi^neii Jahre
noch weiter außaebaut und datnlrch d>. <m

! C>>clocibc und dein Handel fast jedc I n n ^>cil.
Die Zentralen sind allcrdiugs ein notwendiges Ubcl, ab«
die Forderung auf deren Abbau wird imm^ ' ' « .
hlibcn. vornehmlich sollte dem .Handel ein s>?r
Wirf l lngßkrriK emacräumt »nd sowohl itnn «l i- >

! n^'lci! industriellen Nntlrrnshmuiifsen aus dem
lr^rl,«- eine enlsprechendc Ve-rtrelung und GiTifl i i^imhme
auf dcn Schuh dcrcn Intcressc-n zugebilligt wer lxn . I «
lorilor dic Ausscheidung dcs sell'standigen Handels fort«
schreitet, desto weiter w i rd dic Tü r ^ ^ ge.
öffnct. Ol'wol)! dieser lx>i i ins vcrl, icht
so schr wic anderswo entwickelt ist, ift o>xl., d,< ^e iu ich lun^
nicht unl^grüi idel , dah er in scincu den legitimen Oalldel
schädigenden W i r k u n ^ n auch nach Wicdersintr i t t der noi>
uiawn Verhältnisse vielleicht noch längere Zeit zu spüren
sein w i rd .

Wen» trotz aNcr Hindernisse der w i r i s c l ^ f t l i ^ Ä a -
auch im verflossenen Iah rc nicht ins Wanlen geriei, sv
zeigt sich dcrrin dic feftc Grundlage der Gebcrrung. die
große Widerstandskraft und Anpassungsfi'' ' s,cr auch
dic Opfcrwil l igkcit unseres .Handels un -s. Die
erfolgreiche T u n ' ' ^ der ,^lrl ,'üi die
einberufenen .̂ >le, ^eil>ende!i , wind«
vom Neichsrate durck ('N'loährung eincd Hundertmillioncn-
krcditetz ermöglicht. Für die k-riegs- und überigangswirt.
schaft wurde im Mär^ im .Handclsmmistcrium ein sî e,
nerallommissariat errichlet; zur Mitarbeit oe> "<j.
siihruuli, seiner Vorkehrungen sind <ruch die 5> ,^
(^llicrbclaniiucrn verpflichict. Für.den Echuh der öst<r'
rcichisck>cn VcrmögeuLbeslände iin Äuslandc wurde im
Oltobcr eine (^schäftsstcllc gegründet, die sick an» den
üandclij- iind "' ^ l ^
schcii haut^i ^ . . ,...!r»
fling der dic oirelicn Steuern bcrrefsenoen Vorschriften
brachlo die am 10. März erschicnci ' ' liche Verordn
nung namentlich in betreff lxr '̂ !>t nnd der
E i > ' ' ^ine lx'' ' ' i .
seil! lns, nom 1l ,̂ ,, ,̂ .cho
lcit der Ausscheidung der Betriebe mit Kriegslonjlmltur
aus dem Kontingent und der b ' " ' >ch
für vergangene Inhre iiach d<'l, , ir.

! Hinsichtlich dieser beiden Verordnungen sowie hirchäitlich
ocr einseitist ülx'rtricl'cnen Antlägc des Abgeordneten
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Tr. Tteinloender auf Änderul̂ z der .siriegszuschnsse zu
dci, direkten Treuorn wllrde cine gelneinsaine Aktion der
in dcr hlnidelspolitischen Zentrale vereinigten Kammern
dlirchgeführt.

Wie bei den früheren Kriegsanleihen leitete auch bei
der sechsten und sielxmten, 5lriegsan leihe die Handels- m^
Gelvcrbekammer. im kreise ihrer Interessenten eine, kräf-
tige Propaganda ein und verhalf dadurch auch ihrerseits
zu dein ausgezeichneten Erfolge. Ihren Mitteln entspre-
chend, zeichnete sie bcidesmal je 10.000 K Kricgsanleihc.
Die Tisponibilität der (Geldmittel, die wie in den vcr̂
gangenen Jahren auch im Jahre 191? bedeutend lvar,
begünstigte, die Kriegsanleihen und äußerte sich allch in
wachsonden EnUagei, bei den 0'cldinsti:nlen sowie in star-
ken Abzahlungen der Hypothekardarlehen. Tie T<rrbehen
werden insbesondere uon bäuerlichen Tchuldnern rüclge-
zahlt-, tleinere Schulden bis enoa" 2<><)s> X luerden wahr-
scheinlich im .kriege völlig verschwunden sein. Bei der
.̂ rxiinischen Tpartasse belief sich d«' 3tand der Einlagcil
a», linde des Jahres 1917 onf U7.400.000 X gegen
W.15,^77 K am Ende des Jahres 1910, bei der städti-
schen Sparkasse in Laibach auf 00,750.590 I< gegen 54 Mil-
lionen 959.553 I< am Ende des Jahres 1910, bei der Lai-
bmher Kreditbank auf 39,738.009 K ^gen ^,M1.«M K
am Ende des Jahres 19l6. bei der ..Ljudsla posojilnica"
<nlf 31,927.576 K gegen 25,70«.«82 K am Ende des Jahres
1910, der Zuwachs an Einlagen zeigt sich anch bei den
(Geldinstituten auf dem L<n'de, so bei den städtischen Spar-
kassen in Krainburg l8,7k5.9W K gegen 7,200.392 K) ,
0)ottschee l8,409.101 K gegen 6.790.110 K) . Nndolfsluert
,<i.020.822 ic gegen 4.741.073 K>. Stein .3.7W.708 K
gegen 2.709.873 X).

(Schluß folgt.)

^ lWcohalb sullen ^achg^u'̂ sezlschaslen der Land»
Wirte, des Gewerbcstandcs sowie andere Vrwerbsgrup»
pen die achte Kricgsanleihe zeichlien?) I n der Kund»
machung sür die achte österreichische .Kriegsanleihe heißt
cs u. a. im Absah 4: „Bei deu nach dem Kriege in Osler-
reich statt findenden Verläufen und Versteigerungen von
Temobilisierungsgülern werden Stücke der achten
^riegsanleihe uon den Zeichnern zum Subscriptions»
preise in Zahlung genommen werden. Ferner werden bei
Veräußerungen dieser Guter solche Käufer, die sich zur
Bezahlung des Kaufpreises m von ihnen gezeichneter
achter Kriegsanleihe erbieten, v o r z u g s w e i s e be -
-r ü ck s i ch t i g t werden." Durch diese Vcrsügnng wird
zweifellos eine bedeutende. Förderung der Kriegsanleihe-
zeichuung erreicht werden, allein es Iaht sich nicht ver.
kennen, daß in weiten Kreisen des .Nittclstandes, alfo
auch bei den kleineren Bauern, bei einem großen Teile
der Gewerbetreibenden und .nich bei anderen Erwerbs-
ständen der Krieg in wirtschaftlicher Hinsicht derart ge>
wütet hat, daß diese Leute wohl recht schwer in der Lage
sein werden, sich an der Kriegsaulcihczeichnnng zu be>
ttiluicn. M i l Nüäsicht auf die vorangeführteu Begun-
sligungeu im Punlie 4 des Prospektes fiir die Kriegs»
anleihe erscheint es jedoch dringend und wichtig, daß
gerade solche Leute in den Ttciud gescht werden, Kriegs«
anleihe zu zeichnen. Für sie handelt es sich nicht allein
darum, ihre vaterländische Pflicht zu erfüllen, für sie
kommen auch Vorteile in Betracht. 3a erscheint es also
notwendig, daß die Fachgenossenschaftcn eingreifen und
das Interesse der mehrfach erwähnten Gruppen erwek-
kcn. Überall dort, wo es nur angehl, müssen die we»
nossenschaften trachten, jenen Mitgliedern, welche etwa
nicht in der Lage wären, an der Zeichnung teilzuneh'
men, durch Kredite beizuspringen, damit diesen die
Möglichkeit geboten wird, bei den Versteigerungen sich
anlaßlich der Kriegsabrüstung ihren Teil zu sichern.
Wenn dies in großem Maße und in groß?m Umfange
geschehen konnte, werden die Fachgenossenschaften da»
durch nicht nur eine erhöhte Kriegsanleihezeichnung be-
wirken, sondern sie werden auch volkswirtschaftliche
Interessen in ganz besonderem Maße fördern; sie wer«

den außerdem die Mittel für die. Kriegsoeendiguua, dem
Staate an die Hand geben und ihren Mitgliedern einen
Vorteil für die nähere Zukunft zu verschaffen.

— sDic achte Äriegsanleihe.j Das Gremium der
Kaufleute in Laibach machl seiuc Mitglieder darauf
aufmerksam, daß nach Tchluß des Krieges in beiden
H'eichshälften jene Gegenstände der Kriegsverwallung,
die nicht mehr zu Militärzweäen benötigt werden sollen,
zum Verlaufe gelangen. Veräußert werden: Last», Zug-
und »'indoieh, Fahrzeuge aller A r i , Wagcngeschirr,
Reitzeug, verschiedene Maschinen, Haus» und Küchen-
gerate, Tnch, Umhängetüchev, Zelle, Webestosfe/Stricke,
Riemenzeug, verschiedene Metalle und Lebensmitkl
aller Art. Tas Finanzministerium teilt mit, daß bei
der Abgabe dieser Gegenstände Obligationen der achten
Krieasanleihe, nnd zwar nicht nur Schuldscheine, son»
dern auch staatliche Schahscheine au Zahluugsstall ange»
uommen werden sollen. I n erster Reihe wird aus jene
Käufer Rücksicht genommen werden, die. den Kaufpreis
in Obligationen der achten Kriegsanleihe entrichten. —
Tas Gremium der Kausleule ersucht seine Mitglieder,
an der Zeichnung der kt'riegsauleihe rege teilzunehmen
und auch aus ihre Abnehmer belehrend und aneifernd
einzuwirken.

— sDie achte österreichische Nrie«löal! leihe.) Bei der
Krainischen Landesbant in Laibach haben weiters ^ o
zeichne!: der srainische Laudesliiisschliß 500.000 l<;
Franz Pav5i5 3000 l<; Johann Kavalar 1000 K' Jakob
Rusan ^000 K; Franz Kosee 1000 K ^ukas Otuniöar
1000 l<; Michael Hl̂ bee M>0 l<; Johann Matovce
1N00 K- Antun Mehle I<»0<) K; Matthias Kular 2000
Kronen; d<is Pfarrhaus der Domkirche in Laibach 3000
Kronen; Johann Vollar 200 l<; das Pfarramt Rabeus-
berg 200 X; Johann Krivic 400 l<; Franz Leänjal
I0l>0 l<. — Weitere Anmeldungen nimmt die Krainische
Laudesbank iu Laibach, landschaftliche Änrg, entgegen.

— lDie achte österreichische IilricMullcilje.j Bei der
K. t. priv. Allgemeinen Vertehrsbauk, Filiale Laibach,
haben auf die achte österreichische Kriegsanleche gezeich-
net' die Firma I . C. Maycr in Laibach l00.000 K;
Brüder Lechner in Graz 100.0l» X; l5lsa Gräsin Auers-
perg in Schloß Sunnegg 50.000 l<: Gabriele Ulm in
Schloß Klingenfels 6000 K; Tr. Adolf Baiser, Staats-
annxUt und l. und t. Hauplmnnncmoilor in Laibach,
"1000 l< lniit den früheren Zeichnungen 28.000 K j ; Alois
Krenner in Nischoslacl 1000 l<; Matthias Wiltschnigg,
Gutsdireltor auf Gut Kreuz bei Stein, 1000 K M l
don früheren Zeichnungen 8000 K); Johann >,o3, k. k.
Polizeiagentinspettor i. N., 300 K; Joses Sn^nit in ^a i .
bach 200 K; Franziska Verlec in Kandia 50 K.

— l^l). Verzeichnis der bis z„m !N. Ma i 1!>18
beim k. k. Laudespräsidium cinqelaufenen Spenden sür
ssriegösülsor.qezwccke.j a) Zu Glüisten des Landes» und
Frmleichlls5lx'reines vom Roten Kreuze: die Lehranstalt
Josef Christof, Spende der Zöglinge und des Leiters,
102,58 K; „Slovenski Narod", Sammlung, ^5 X,
Summe 127,ü8 X, hiezu die Summe der früheren Ver-
zeichnisse 170.167,73 X, zusamlnen 170.295,lii X. —
l>) Zn Gunsten des Kriegssür^orgesonds: Jos. Zidar in
Laibach, Spende, l 9 M X; 1^'ge Gehaltsrüctlasse: der
Landesregierung in Laibach l 47,93 X, der Vezirlshaupt»
Mannschaften: Adelsberg 42,0!) X, Stein 18,00 X,
Kraiuburg 24,75 X, Litlai ^1,08, Gotlschee 74,ki8 X;
Vezirkshauptmannschaft Laibach, Sammlung, 10! X,
f.usammen 462,57 X, hiezu die Summe der früheren
Verzeichnisse 142.083,76 X, Summe 142.546,38 X. —
c:) Sammelbüchsen: der Finanzlandeskasse Laibach 245
Kronen; der Sleuerämter: Laibach 208,l l X, 184,34 X,
38,80 X, l5,50 X und 229,3l X; Loitsch N5 X; Kram-
bürg 110,50 X; Gottschee 1203,84 X; Rudolfswerl
24 7,40 X; Id r ia 100 X, 23,34 X und 21 X; Reisnch
135, 3!̂  X; Neumarktl 200 X; Zirtnih 332,90 I<; Wip-
pach 2559 X; Weizelburg 100 X, zusammen 6069,93 X,
hiezu die Summe der früheren Verzeichnisse 55.891 X
2 Ii, Summe 61.960,95 X. --<!) Zu Gunsten dei- Lan.
deslommission zur Fürsorge sür heimkehrende .Krieger:

der Salesiauerfonvenl in Ratoonik „für avme Inva»
liden" 25,60 X, die Südmart^Frauengruppe, Konzert»
erträgnis, 222,45 X, Summe 248,ü5 X. — c>) Für er-
blindete Krieger: die Bezivtshauplmannschafi ftrain»
bürg, Widmung des Psarradministrators Vinzenz <̂ iba«
^el alo Reinerträgnis einer Vereiilsoeranstallung 57 X;
Sühuebeträge: des Bezirksgerichtes Laibach 10 X, dc?
Kreisgerichtes Rudolfswer» 40 X und 40 X, Summe
147 X.

(Saulmluna von Sachspende» für die FlUchtliune
nus dem Tüden.) "Dllrch die Landesregierung ist »ins eill
Anfruf des unter dein Protektorate Ihrer l. u. l. Hol^'il
der Erzherzogin Maria Iosefa stehenden Hilfstmnitees für
die Flüchtlinge aus dein Tüden zugekommen. I n diese,»,
Aufrufe wird nntcr Schilderung des traurigen Zustandes,
in welchem die heimsehrenden Flüchtlinge ihre Hänser nnd
Nirlscl^flcn in, Kronlande Görz-stiradisla s,efnnden 1̂ «
ben, an alle Menschenfreunde aM'lliert, diesen schwer«
sseplüftcn Opfern des Krieges durch Ependnng >̂on .<o<ius-
uud >lüchenflerätcn zn Hilfe zu>kommen. Die Landesregie-
rnng folql einem Ersullx'n des genannten Hilfskomitees
und richtet an die Vcloohner drains die Vine, den not-
leidenden Bewohnern der Nachbarprodinz zn Hilfe zn lom,
men. Die gespendeten S<aa>'n werden in Laibach. Km>!!°
bürg und Nudolfswcrt l,o!l den dortselbst bestehenden Für-
sorgestellen für Görzer Flüchtlinge ll'0?sei!c)Vl>1mce 22
^ot-l8l<e lx:j,M!lcc) übernommen nnd ihrer Bestimmung zn.
geführt werden. Bemerkt !r>ird. txif; jede Meinigfeil. die
in, .H<nise oder in der Küche '!^ ^>',!^!,„g finden f<-,nn,
dantlxar angenommen lvirb.

- lKranzablösun.q.j Herr Landeshauptmann Doktor
Ivan Kusler.5>5 hat statt eines Kranzes auf das
Grab des verstorbenen Herrn 3r. Frauz Pavleti6, Ad»
vokalen iu Laibach, für die Kriegerheimstätten den Be«
trag von 100 X gespendet.

^ lDie Zuwendungen an Ttaa^liebienstetc.j ^iacy.
träglich ist mitzuteileu: Die neue Verordnung weist
gegenüber den bisherigen Bestimmungen einige M ld^
rungen, darunter die Bestimmung auf, daß ledige
Staalubedieuslete, die mit Großeltern, (iltern oder Ge»
schwistern im gemeilisainen Haushalte leben, den Ver-
heirateten ohne Kinder gleichgestellt werdeu lönuen,
w<nn sie erlviesenermaßen >̂en Unterhalt dieser Ver»
»nandten zum überwiegenden Teile bestreiien. Ferner
loird eine neue Kategorie voir Zulagen eingesiihrt sür
SüPPlenten und Hochschulassistenten, bezw. Hochschul»
Konstrukteure nach Vullenduilg einer sechsjährigen
Dienstzeit, endlich eine neue Kategorie von Zulagen für
Unterbeamle und Diener sowie für Bedienstete der glei-
chen Kategorie, ferner für Kanzleiofsi,',ial,len und ssain»
leioffiziantinnen, je nachdem ihr Iahresgehalt, bezw.
die Penswusgnmdlage 1̂ 100 bis 1800 X .der über
1800X beträgt. Fiir die Peuswnii'len gilt gleichfalls das
bisherige Ausmaß.'

(Tcr ssinanzministcr übrr die Zuwendungen >n, die
Lehrerschaft.) Vci Seiner Exzellenz dem Finanzminiswr
Freihcrrn b. N i m m e r erschien eine von den Abgeord,
netcn GläckeI und P i t t 0 n t geführte Aburbnung der
küstenländischen Echnllehrcr ilnd brachte dem ssinanzinini-
ster die Äitte um Erhöhung der Äezügc der Lchrerscl>aft
bor. Tcilse Exzellenz erklärte der Abordnung, das; für den
Fall, <rls sich di> parlanientarisä«' Erledigung der Vorlage
über die Unterstühungcn an die Lehrerschaft weiter hinaus,
schieben follte, die Regierung sich genötisst sehen werde,
einen anderen Weg einzuschlagen, damit den Lehrern
wenigstens ein Teil der ihnen zugedachten Aushilfen flüssig
gemacht werden lönne. Es sei nicht die Absicht der Regie«
rung, von den für diese Zwecke iu Anssicht genommenen
90 Millionen Kronen Ersparnisse zu mackien, vielmehr ftj
die Negiernna bereit, diese Summe sofort zur Disposition
zu stelleu, wenn die Landesperlvallungen die bon der
Regierung diesbezüglich gestellten Bedingnngen erfüllen.

— lAn der l. l . Staatsolierrealschule in Lailiachj
findet die Einschreibung der Schüler für die erste Klasse
des Schul,ahres 1918/19 am 23. ^uni lSountag) von

Telegramme: ü •
Verkehrsbank Laibach K U

„ • „ Telephon Nr. 41.
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igemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 1 G . Mapr
Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. 35 Filialen. Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000-

Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Einlagsbttcher am 31. Mai 1918 X 2 7 9 , 8 7 3 . 7 7 1 - - ,
IiesormniK Hämt'ichei iwukgescijiiftlicbon Transaktionen. wi<v

oernabme von Geldeinlagen segen rentenstcuenrei« Sparbücher. Kontobücher uml
1 AKv!l!kO~Korr<int m i t t»?li('1|pr. stets günstigster Verziusung

An- und Verkauf you Wertpapieren 8tr*«J im liühmen dor amiüchen hu»notiKen.
Verwahrun und Verwalt..t:g (iv-pftts) «owio IielehnnnR TO» Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung von Börmenauftragen auf allen in- und auHlänLrhen Rttr«.ffn.

1891 75 Knilsisung von Kupou? und v«rioBton WnrtpapionMi
An- und Vorkauf von fremde» (joldnorton und Dovinon.

Vermietbar^ Pnuz^rfacher (Safes) zur feuer- und oiubruchHiclioron Aufbewalirui(v ,.„.
Wert^ttpior'ni, I>okumc:iten, Juwelen otc, unter uigenom VorachluHae dt>r Karteien.
Ausgabe von ÖcJiwkrf uu'l Kreditbriefen auf alle größoro Plätze dos In- und Ausland«».'.
Korrespondenten auf i)U>n größeren Plätzen in Nord- unil Hddamerika, wo Einzahlnngen

und \in7.iiblung«n kulanteBt bewerkstelligt worden uounen.
Mündllohe oder «ohrlftlloh« Auskünfte and Batsonläf« über alle in« Banki'aoh elnaouläglyen Transaktionen Jederxelt kostenfrei.
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K Uhr oormiltags an im ilonfcrcnzzimmcr der Allstall
stall. Dic Mfnahmsbcwcrl icr habc» in Aegleitung ihrcr
lHltern oder deren Slc l lvcr i rc lcr zur Anmcldung zu cr>
schcincn und den (^clmrts>Tans)scheli!, das ^rcljucnta»
lionszcugnis dcr znlchl bcsuchtcn Vollsschulc und zwei
lndnungsgcmäß ausgcfüllte Slandcsau^ocisc milzn»
lniugcn. ClalldesausU'ciösormularc sind in dcr Dircl»
lionssanzlei crhälNich. T ic Ausllahmslar^ bet r i t t ? l<
^0 l i . Til> Ansnahmsprilfuilgcu locrdcn ain ^'«. und
^'9. J u n i um ^ Uhr vormillags adgchallcll locrdcn.

<Pier öffentliche Schillerprudultionc» dcr „^llas-
bcnn Mnlicn") fi»dc» am lü.. 1l^.. Ä>. nird 22. d. M . jtalt.
Die Honigs erste Produttion niufaht folgeudc Ner le :
l. Dr. >ln ' l : „Zu Bildern BölNins." I . Dcr Frühliugslag.
l.Ul^vier Vladimir C c r l v c n i ^ . ) 2.») Iunc t : No-
!»anz<'; I») ^>rie.g:-Wiegenlied. lMavier Paula ,^ 'e i l . )
<l. ^>oli!wd-SingeIöe! ^aust.Plianlasic. ! Violine Ivan Ga-
l i o n i.) 4.n) Parma: I'oLlecln^a not; d) Za-jc: vo,no
viln i l^ubavi. (besang Hlarl i i la v. T r » I o c i ; Y.) '̂. 'Ada.
m i ^ ^octnruo. (jl lavicr N'arenla M u n d a . ) l!. Pola^el:
Wiegenlied. < Violinc Franlo D u ia u.) ?. n) (̂  a j t ü v -
s l i j : ^ Ipo^ mi pezem, o mati! i») Vilhar: OnookH.
((^cfang Zorn H u d o l'<' r n i l . ) tt. «l), Chopin: Ma,;urla;
i>, (Äricg: Walzcr. (,^lavicr Paula U r ^ i c . , !». ^iuscn-
l'<lg!)iu/.ic.' >l) 'l'iocluriw; l>) l'su?.i mi ruku. <,̂ >esaxg
Olga B e r ^ s . ) 10. Heller: Äns tx-m Zytlns ..Etuniden
dl'r WanlX'rung". - - „ I n fchlocrcn (^etxinlen." l.̂ l lavier
Verena I of in . ) ^ Ansang lxilb K Ilhr.

- (Wie beuaen wir der Verlcl,r««°i im Neisevorfehl
vor?) Die Eiscuwhncn liaboll derzeit vor allem den gro»
hcn Bedürfnissen der Kriegswirtschaft zu diencn. Lolomo-
tiv° m,d Wagcnlmuanftallen habe.» Mangcl an Baustoffen
und Arbcitölräftcn; deshalb ist gröhtmöglichste Schonung
der Beförderungsmittel geboten. Es ist notwendig, im
Eisenbahnverkehre auch mit Kohle zu sparen, »veil locsent.
I!ch wcniaer .^ohlc als im Vorjahre aufgebracht werden
kann. Ein cullastcter Eisenbahnbetrieb erspart Kohle, die
der äkvöllerung zugute lonnnt. Der Vcrlchr für bn^er ,
liche Iwccle muh daher stark verringert werden. Icder.
mann lege sich daher die w« i t c s t g e,hen o e V c .
s c h r ä n k u n g i m N c i s c n auf und helfe so den Nahn-
lueg zu entlasten. J e d e u n n ü t z e oder a u s s c h i e d «
b a r e B a h n f a h r t ist zu u n t e r l a s s e n . Zur. Be-
förderung lönnen nur so viele Personen zugelassen lvcr.
den, als dcr Zug aufnehmen kann; auf Unterwcgsreiscnde
muh auch Rücksicht genommen werden. Erforderniszüsse
zur Beförderung zurückgebliebener Nciscnden tonnen nicht
eingeleitet werden, überfüllte Züge machen bei den gegen,
wärtigen Verhältnissen Verspätungen unvermeidlich. Un-
legclmähigleit des Verlchretz ist eine dcr schlimmsten Ge.
fahrqucllen für die Betriebssicherheit. Wer durch übcrflüst
sige Reisen zur übcrfüllung der Ziige beiträgt, gefährdet,
^ss, >,n!i <n>dere. . 1

,^cr»sprrchurltel,s uut Tiidfteicliiiurl, .^iirlltcn,
>!!«"», Tirul und Trieft.) Der in der ucrlehrsfchiocichcn
'^ei! <an Wochentagen von 7 Uhr abends bis U Uhr vor-
m i l k M , an Sonn- und Fcierlagcn von 1 Uhr nachmittags
al l , in diesen Tprecht>cziehni!gen schon zugelassene Nbcr-
landsprech^ertehr lui id nnnmehv an Sonn- lind ^'icrlage,'.
<i!ill» nxihreud der vormillänim'ü ?ienststunden der ^ern^
spl'echämlrr .^lMlasfe».

— <Dcr Hnnpitrej jerj dcv e!,irü Klasse der zchülci'
^ollevie Per liU.Wl) K elltsiel aus das ^os ) i r . ^'>4.^'>l,
dnci bei dcv ^aidacher ^redi lboxl i» ^mboch qcllUlsl
l^^ndl'n >oav.

<verschiedene Ticl'siiilile.) T o n Besi^er I o lM , ! !
Malto i» Unter-'^eichliug. ^enieinde >lillenberg. N'uvdl' aus
.-inem versperrten »leiderlasten ein Geldbclran von U>>»<»
>l,o»en enlux'iidet. Tnwerda'chliu. erscheint ein, ! I jährMr
»nabe au5 VIal,ovo brdo' M'zirt V.'Ioöta. der^eim Bo-
<lul,leil<>!> ulö »ivechi bedienstet N>m »nd ans der dortigen!
^ e ^ n d spurlos versch'minden ist. Tc>m Besitzcr Mick.vl
<"»ustî .a in Oberdorf wurde aus dem Tchimineslatle ein
^chwei» sseslohlen. in der Nähe deo Stalles geschlachiet.
d<n!» i „ ^ ,^ . „ , ^ h ^ , ^<iii> getragen und dort gebraten.

WälM-üd die ,v>iusl,<'wolmer beim 7vrül^otleodic»ste
weilk'n. w.irdc in eine ,^a»lmer des M.'siders ^o l^nn
?.'go". in Oboroorf cin^brochen uild daraus geselchle^
^„vei.uf leisch i„>hst <i„^ren Lcbensnntleln soluie ver,
,ch>eoen,en Män„^Neidvrn, und Wäschestücken ^stohleu. -
A>n verslonenen Dienswg „acht, drang cin nnbetannlcr
^c>b ,n den versp.rr,eu Hnh.,crst<ul des Besihcrtz P ^ r
P0.N. n. Be slo ^ z i r f ^ ' l . b e r g . .i>. . . .^ stahl daraus

^ ' ^ no1^^ ' "m.?" " ' ^'"'ud.n viach. holtc sich
5er ^ . b noch d,c rcstl'chcn dn>i ^ i .hn.r »nd sperrte den
an^e nnderten >,nhn.rstatl sorgfältig »ach s ch , ,

„Peter kurwn»" m .^i»o ,.(5r„trnl" i.« <. ^
Vier M.c nach d<», b<rül,nUe.> N,"n7n ? , " " ^ " " " « ^
E.uil L,et)d< hat die Mckende Handlung"^, . Nome's mil
grohem beschick alls dcr ^eiiUlxind ^zeichnet. Ein >>n,ch
der Poesie, der Vergangn Inszenierung enistriinu. strait
i'ber linsen Wange» und crwärml das >-.er.;. lüx>r die
Darstellung läszt sich gleichfalls nl lr das günstigste s. i^„
^ ran^ vöbling vom Burg t lMer . Josef :ilei!hofer uud

Gretc Lnndl belelien ihre Rollen aufs wirlfmnstc. Beson-
ders stiinmungsvollc Bilder nnd durch angenehm bemcrt-
l>a« Schärfe l̂ crvorstechendc Aufnahineu lrageil znm ( ^
samieindruck mächiil^ bei. Die Damen werden für diefen
^ i l n , siclxr schivärmen. Und nicht mil Unrecht. Viel t»clachi
wird das dreiattigc vorzügliche ^nstfpiel „Schnurze! unter
falschem Verdacht".

Km» Idcnl. Allgemeines Bewundern erregte die Vor
fnhrnng des ssilms „Ta«> Rätsel von Vangalor". D^r Fi lm
ist von seltener Schönheit, rcich an I n l M . lvsonders zeich.
non sich die prachwollen EHencricn ans. „Tns Räiscl von
Vnngnlor" erntete, iiberall dic gröhlen Erfolge. Um dein
P. T. Pnl ' l i lnm (^legenlMl zu biete», sich den Pracht-
silm anznsäDucn, bleibt der Fi lm bis Montag am Pro-
gramm. Nnsgezeichnel ist das Lustspiel „Pinsrlputzi 1 " .

^ichl für die Jugend. — Vorstellungen ab 4 Uhr nach
mittags, k'i,'k' Vorstellung lim dreiviertel i> Ilhr im (̂ .ar
lcu inil erstklassiger Thealerorchesterbegleilung. j l ino Ideal.

Der Krieg.
telearaulme des l. l. TelegvupheN'Korrcjponden'.'

Vurran»>.

Österreich-UttOaru.
Von den Äriegöjchauplätzen.

Wien, l^. I l i u i . ^lmllich wird vcrlmttbmu

11. ^uni^
^ln de, iinliellischl'n (^elur^c^uiU nxiszisse ')l,»illeric>

liimpse
Ä« o<» lüii l i^i! Piavc :!,ij.llui,gc» ŵe» jcinbliche

^rlülldllnsssverjllllj!.'.
^i» Albanien wurde ein Angriff del Hrnnzosen „ach

zwolfsiündigcnl >.la»lpje, an welchem mich loilqarislhc
Truppen leilnahmeu, aliaMiejen.

Bei Abwehr eines ans (5aitaru ar«l^lele,l ^njtan'
>̂ risfecl wnrde ein englischer ^ l i ^e r durch ?insere Ma-
»iücjlugzenge aliqeschossen

l5ine Entschließung des Aerdandeö der deulschualiunalen
! ' Pallei.

Wien, 14. ^uni . Tic hculi^' ^^ll-xisammlung dls
Verbands dcr dcutschnalionakn Kartei nahm nach
mchrstündigcr Tcbaltc cillslimmig cine lLnlschliehrilg
au, wmin dcv verband zu»>.chsl dic /)m'dcrui>g auv»
jplichl, allc >>lräilc zur «^rringung ciilcs ncgreichen
frieden« zusammcnzusasscn. >̂>n ^evciuc nl!l den vcr»
bündclcn Äl'ächlcu, i)cif;l c<j, sind wir nach herrlichen
Erfolgen der deutsche» ^ruiccn in ,)ranlrcitt) des cnt»
scheidende» Sicgeö u»d baldige» '̂ c^cdeuö uchcr, dcr
n.'cr< isl dcr »!Ml)c»rcn ^ pscv. Tie ^n.schlicftung fur»
ocrl dllixi die unbeu^saine, eucvgischc Vclälü^>ung allcr
^erjuchc, ini Innern da-ö Slaal^cjligc zu zcr>c<)cn, nnd
vcljichcll dic ^»cgicruiig dcö vo'.lcll Vertrauens dcr
Tc»lscl)l'n Öslcrrcichs, »ocun sic ans dcm dirSbczülilichcn,
»n dcr lcl/.lcn ^cit clngcgangencn Wcezc mit l^rnsl und
>nasl sorlschrcitcl. Tic <intschlic,ßung dcdaucrl dcn )üng.
slcu Ulnschu.inne, alls polnischer ^cilc, dcr durch Häufung
dcr dcr^cil nucrsiillbarcu ^ordcruu^ell daö ^arlainc»l
zli ocrl)indcrn drohc, dcm Staalc dki zur Äccndigung
dci< .''triclicls unc»lbcl)rlichcn Mittel zn gcwäl)rcn. Tic
Tculschcn habcn das Parlamcnl l)cl!.wlll und wollcn ĉ
auc!) helllc. Solllc adcv in dcr Haltuiu^ dcr Partcicn,
,',uunnd<'sl abcr in dcr Hallung dcr polnischen ^crlrc'
liiug nichl n!U'crl>.'cill cinc völlig Ull^ucifclhaslc ;'inoc-
tullg cinlrclc», so wcrde das, was dcr Slual unbcdingt
braucht, auch ohne Parlamcnl gc>ichcrl wcrdcn. M i l
dicscm l)l.'hcll îcchlc und mit dcr lluicrjlii^ung dcs
dlulsch'öslcrrcichischc» Vollc^' U'croc dcr Slaal durch»
haltcu, biv dcv (^aug dcr äuhcrcn ilrcignissc dic ^al^n
,',uv Vcrsländigung mit dcn slavischcn Aöllcru freigc»
macht Hal. Tcr Staat bcdars auch dcr Ordnung in dcn
national gcmischlcu (^clnclcn Ostcrrcichö im worden
ülld Siidc». ^i ir dcidc ^ollöstänunc in Bühiucn wcrdc

^ l'^ cinc Erlösung scin, lucnu mil slarlcr 'Hnlschiosscnhcit
dic Ordnnng gcschasscn wivd, dic das Zusammcnarbci<cu
slir dic großcn gclneinsamcn luliurcUcn und »nirlschast»
lichc» ^ufqabci! ermöglicht, ^u U'crdc s,ch iul ^udc» cin
gei.nd»clcr Anstand hcrstcllcn lajscn, »vcnn dcm slants-
gcsährlichcn Trcibcn sndslavischcr Politilcr mil (int»
schllisscuhcit dcgcgnct wird. Sollic durch das Vcrschnl-
dcn ciuil^r Partcicn dic Tätiglcit ocs ^icichsralcs cinc
Unterbrechung crsahrcn, so soll dic. ->ischcn,icit wn dcv
^lcaicrunq und dc» Tcntschcn dcnnhl lvcrdcn, um nicht
»ur das ,̂ u lcislcu, was dic Not dcs Augcnblictcs gc-
bictet, smitx'r» auch, um ciuc Politik dcr nachsicn >)ci<
vor^u'dcrcilen, dic allc Tlämmc dicscs T'aalcs zu gc-
lucinsamcr Ardcit und gcmeinsamcn Evsolacn vcrcinigt.
— .^icraus wnrdc cinstimnlig c,nc ^nlschlicßung Wirt-
schasllichcn CharallcrS augcnonuncn.

(fine lknischließung dcr ukrainischen parlamsniarijchen
Vertretung.

Wien, 14. ^nni. Tic hculiqc AuNvclsl!ln,!ül,il>j ol l
ulrcnnischcn parlamentarischen Vcrlrcluna nahn, cin.
slimmig cinc (5»tschlicß»na an, worin mu ' nnf
dic jimgstcn polnisä)cn Äcschlüisc als Von ,. .i fiir
cinc positivc Mitarbeit dcr Utraincr im Ädgcurdnclen-
Hanse dic ^nsichcrung mahgcbcndcr Fatt^-rcti oerwnql
>oird, daß dcr Bresl-Lilowslrr Hricoenövcrtrag rcsll,.»-?
duichgcsnhrt nx'roc nnd dah dic ^ordcrulig dcr utraini-
schen Nalion in Öslcrrcich nach Schaffung einctz brson-
dcrcn ntrainischcn Kronlanocs erfüllt wcrdc. Die ^ -
williqung dcr Uon dcn Polcn aufgcstelltcn Voraussehun-
gcn niiißic dic nlraincr pcirlamcnlarische Vcrtrctnng mil
dcr schärsslcn Opposilion bcanlwovtcn.

^esprechunsse« in Budapest über die polnische ^ a ^

Budapest, 111. Juni . Tas Ungarische Trlcgrnfchen-
.^iorrcspouden^bnrcüu mcldcl' „Hcnle sind ^ürsl >'ln-
dreas ^ubomirsli, Gchcimcr Ncil Adam Rilicr von
^cndrzcjoun^ und Ncich^iaisabgcoldnclci Univcrsilats-
proscssor wchcimcr A.'al Tr . stiller von ^aworsli in
'^ndapcsj cingctroffcn, nm mil dcn fi'ihrcndcn nngari«
schci! Polilitcrn nbcr dic Polnischc ^rngc Äciatungcn
zu pslcgcn. Tic .^crrcn hailcn längere Besprechungen
mii dcm Ministcrpräsidcnlcu Dr. Wctcrlc und txn ^iil)-
rcril dcr Partcicn. M i t ticscr Taulbailcii lonslaticrlc»
sie jene Cympalhic, wclchc jcdcr nngarischc Polililer dei
p'.'imsctM ^l'atio» gcgcniibei hegt, nnd cniscrnlen l̂ch
mil dir .Hoffnung, daß Ungarn dic gerechten Bcslrelmn»
«->'!> >'>' ! '̂!»ischcn Nalion Uvrllätiq nnlcrstlihcn wird."

Dir Tnbalersatzmitlel.

Wien, l i . Juni. Da vk'Ic Erzeuger von Tabatcrsah
initleln nicht in der Lage luarcn, ilrrc Rohstoffvorräte l'ic-
,',um 1!>. Juni. deni Termin des Infrafitrek'uil !l
machung, loetrcffcnt» die Monopolisierung der 3<
millel, zn verarbeiien, hat das Fina'nzmimjwrium d^sen
llnternchine» mit einer im morgigen Neichclgesc<'.blattc ei
sll̂ einenden Verordnung die Aufarbeitung ihrer Vorrä!,'
bic, 1. Angnsl 181« gestatte!.

Te^t5a»es Neich.

Von deli ÄriezKschauplähen.

Ver l i « , 14. J u n i . <Äni<l>ch) l^roßc^ Hauplcinnrl ici,
! 1, ^ n n i :

illeftttcher Kriegsschauplatz:

Hes7eo<.r:-ppe beo Kronprinzen illiipprccht von A a l " !

Tiidwesilich von W c r n führten die Hr»„,',osen hejliqr
^'„qrifse qeqe« unsere Linien zwischen Vovrniezetle uno
^' i l r f t lNsie. Sie wurden blui iq aba/wies,n. Mehr r .e
Offiziere und »»ehr alc> l'»l) Mann l'liel»«» hieliei n>5
C>>lfllNsseue in lilisercr .^aüd. Erfolgreiche l^ l ln ^>ü .,,
ss<fechie nm Semmel.

A.l der übrige» " ' „ > ' >">>'<' >- > '.ljech: , ! „ l ! l i t l >, „i«:
vl'sildergehend aus

Hl-ereSgruPPe des Deutschen i l roupr inze«:

Äus dem Kalupsseldc südwestlich Von ^ioyon l'liel»
bic ^ l l l i l l r r ie lnt ig te i t gesieigerl. Vei ^surcelles u»,b
Mcry solvie am Mah-Wrunde dichl westlich von der
Oije wieberholle der ^cind seine vergebliche!! Ali.qrijst'.
Unler schweren Verlusten wurde er ^urückgeworsc:».

Veidclseit.' der Ttras;e H o i s s o n ^ i ' l l l r ^ ^ol lerels
dvaiiqen Wir i« den Wald von ^ l l l e ro l^olleiel^ ein.

Die" Armee des lyencraloberslen von A o e h n ljal
seit 27. M a i mehr als k-tl» <v,cschüt>' erbenlei. Tam i l
sleiql die Zahl der von der H.'lre6c,.l«pve Deulsch^l
.»lll'Npri«,', seii 27. M a i einsselirachtcn < êschil<..c auf 10'ZU.

Gestern wurden 2K jeinbliche 7)luq;cuqc nbgejchussc,«.
HlNlptmann ^cr lho ld crranq sci:>c« i l l . , Leutnant Ndct
^ incn 2ll., Oberleulnaui l^oer)cr seinen 2">. ^usljiess.

I ,n Monate M a i veträat d.'r ^ r r lns t der feindlichen
^liftstrcittrnfte an dcn deutschen ^ ron lcn 2^! ^essel^
Gallone und N:l ^ lu^euge, von denen 25 l hinler «nse-
reu Linien, die ii l 'r igen jenseits der gegnerischen T l e l -
lunqen eilennbar abgcs ' , W i r habci m ^aln^se
1K<» ^luqzenqe «nd 2^ ^ i i c verl>«.'n.

Her Erste Venercilqnartif^meistei ^
von Uu » e n d o r f f .

Berlin, 14. Juni. <Älutlich.j Gwßcs ^nupiquartics,
>4. Juni , abends:

Von dcn Kampffronten nichts Neucs.

Der Heereselal nenehuiint.

Vcrl i , , , 11. Jun i . D-cr Ncicl>slag gcm'lunigte in i,w<,'i
k'r ^csnng den .^ccrcsotat.
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2>er Seekrieg.

Die deutschen U»Aoote vor Amerika.

Lonbon, 30. Juni. sNenter.) „Daily Chronicle" mel.
dct aus Nelo Jork, dos; nach Telegrammen ans Norfolk
die Überlebenden des von einem N»Bool torpedierten
amerilanischen Irachtdampfers „Pinar del Rio" erzäh»
len, das U-Boot sei von einem Dampfer von ungefähr
6000 Tonnen mit grau angestrichenen Schornsteinen
begleitet gewesen. Während das U-Boot angriff, blieb
dieser Dampfer in einer Entfernung von zwei bis drei
Meilen. Dann erhielt er den Befehl, dem U.Voot zn
folgen. Hierauf verschwanden deide Schiffe. Das U»
Boot war schätzungsweise 200 ^uß lang.

Neue U-Voot-ftrfolge.
Berlin, 14. Juni. sAmtlich.) Durch die. Tätigkeit un-

sercr Unterseeboote wurden wiederum 20.000 Bruttorcgistcr-
tonncn versenkt. Der Chef des Ad>nira,Istabcs der Marille.

Ein bewaffneter britischer Hilfsdampfer verscntt.
London, 14. Juni. (Ncnwr.) (Amtlich.! Ein l n

Nx f̂fneter britischer Hilfsdampfer der.Kriegsmarine wurde
<nn 5>. Juni torpediert und vcrsemtt. Sieben Mann, dar-
under virr von der eigcutlickfen Besatzung >oer>dcn verinißt.

Schweden
Bedrohliche Dürre in Westschweoen.

Stockholm, 13. Juni . Wie die Blätter melden, be»
droht die Dürre in Westschwcden die srnte. Die Lage
ist bedrohlicher als im Notjahre 18W.

NMaud
Lie Entente »»d bic (?ntwaffnu»n der czrcho-slovalifchcn

Truppen.
Slolthulm, I,x Juni. Der Londoner .̂ orrespondo»^

des ..Dagvlad" meldet aus Moskau, die Konsuln der
Ententemächte verlangten vom Voltskommissär < îccrin
die Einstellung dcr Entwaffnung der czccho-slovakiscl̂ n
Truppen, da ihre Behinderung als ew gegen die Entente
gerichteter feindlicher Äkt an^sel>cn wcrde.

Die iiänlpfe im fernen Often.

London, 14. Juni. (Neuter.) „Daily Mail" meldet
ans Tientsin unter dem 8. d., daß Admiral Vtolüak von
Charbin mit einer Abteilung Chinesen und Vlofalen nach
der chinesischen Grenze im Amurgcbiet marschiert. Er habe
die Absickn. dcn Vormarsch der Boljöevilen aufzuhalten.

^ '

Hie Ntraina.
3er borläusiqc ukrainisch-ruisische Vertrag «nter»

zeichnet.

Kijev, 13. Juni. Der vorläufige ukrainisch.russische
Vertrag ist heute mittags unterzeichnet worden. Sein
wesentlicher Inhalt ist die Einstellung der feindselig»
leiten, Erleichternnd der Nückwandcrung, .^lriegsgefaN'
genenaustausch, Vorbereitung des Austausches von Ei»
senbahnmaterial, Anbahnung von ycrndelsbeziehungen
und Bereitwilligkeit, bald in ,^riedensverhandlungen
einzutreten.

Rumänien,
Die leyten 5lricgsacfanncncn aus Vulnaricn.

Vnlnreft, 14. Juni. Vor einigen Tagcu lam in Ru-
inätiirn dcr lehte Transport rllmänischer .^riegsgcfnngcncr
aus BulMrit'n a».

China.
(fine Konferenz von FeldlNlirschällcn.

London, 14. Juni. (Neuter.» ..Daily Telegraph" mel-
det aus Tokio vom b. d. M.: <oeuk fand cinc Konferenz
dcr sscIdmarsäi<iNe statt. Es verlautet, daß am 10. d. M.
eine Konferenz der Feldmarschälle und der ^lottcnadmiralc
stattfinden locrde.

Tagesi lcmgleiten.
— (Paris ist „wundervoll"...) Aus dcni Pariser

„Journal" voin !!0. März.' Paris ist zurzeit wundervoll,
trol) der lan'greichenden Berla, trotz den Gothas, trotz der
Hceresberichtc. Die Frauen tragen .^leider, die spät an-
fangen und früh enden, ganz wie die Theater heutzutage.
Eine, Vlndstellung von Hälsen, Nacken uud Waden, eines
immer schöner wie das andere. Auf den Naffcchaustcrrassen
dcr Boulevards drängen sich dic l̂ äste uud verabreden das
Programm für den Abend: Thcatcr, Siugspiell)alle, ,^ino^
lind die Bäumc sind so grün und au jedem Mieder prangen
Blumcu und das lieben ist so schön unter der hellen Sonne.
Ich sage zu einer Dame, die jemand zu erwarten schciut:
„Wissen Sie, daß sich nnser Schicksal lvicder eiuinal ans
deir tatalannisclicu Gefilden entsclicidet? . . ." Sic l)at ge-
glaubt, daß ich sie auf englisch, portugiesisch oder russisch
zum Abendessen einlade... All die vielen Menschen jagen
ihrcn ( '̂schäften nach, lhrem Vergnügen, ihren Lüsten.
Äloß ciu altcr Herr sagte mit Flachdruck: „Es lommt teiner
durch." — „zlew Voche?" fragte ich. — ,.̂ ce,i», tein Auto-
bus!" meinte er. — Anch das ist Tapferkeit. Tas L<,chen
ill Paris ist stärker als die Granaten der langen Vcrta'.
Aber wir sollten doch auch nicht gar zu lustig, gar zu frivol
sein. Der Augenblick ist nicht darnach.

- lWas die Tartarcn von ihren Frauen denken.) Die
Frauen dcr mol)ammcdauischcn Tartarcn iu Ntußland sind
außerordentlich schön nnd lvcrdcn von ihrcu Männcrn auch
gut behandelt. Trotzdem stehen diese ihren (ÄaUiuncn eini-
germaßen kritisch uud mißtrauisch gegenüber. Was dcr
Tartar von der Frau denkt, gcht aus ciucm Handbuclic dcr
guten Lebensart hervor, das cin geloisser Mustapl)a llrasov
herausgab. Er rät darin: „Vcrtrane dciucr Fvall nie cm
^»eheilnnis an und verlasse dich nicht auf ihre, Trene, auch
weim sic fromm zu sein scheint. Sprich mit ihr nie von
deinen (Geschäften llnd git> ihr nic ilbcrflüssig M'ld. Borge
dir aber auch uic elioas von ihr, du l)nst sonst große Uuan-
lichinlichtciten txwon. Deine Frau soll nic ohne !)ich das
Haus verlassen,, tllt sie os, so gerät sic aus Abwcgc. Hinter-
geht sie dich, dann zähle ihr hundert Stoclschläge auf uud
lasse dich von ihr scheiden."

Ap^rovisioniorungsangelcgenlieitcn.
— lHleischaligabe ans die qriinen ^cqitimaiionen N

Äir.1—«Utt.j Parteien »nit den arüuen.6eg!tima!i>.,uen l>
'ilcr. l—800 erhalten heule nachmittags in der Iosefi-
lirche fleisch zu ermäßigten Preisen in folgender Ord
nung: von ̂  bis halb 3 Uhr Nr. I—2<N, von halb «
bis 3 Uhr Nr. ̂ !l»1—40i», von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 40!
bis 600, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 601—800.

— lHlcischabgubc ,n»f die nriincn Lcm'timationc,, Ij.)
Parteien init den grünen L<'gitim<i<ioncil l! Nr. ̂ 0l bis
Ende erhalten morgen vormittags i» der Iofefitirchl.' Fleisch
zu crmüf;igten Preisen in folgender Ordnung: von 7 bis
halb « Uhr Nr. K01--1000, von I>alb ^ llhr bis K Uhr
^.r. 100l-1Ä)0. von 5 bis halv i) llhr Î »1 ,!<><). von
l^lv U bis U llhr Vtr. 1101 - !U0l). von U llhr bis l,a,lb
>0 llhr Nr. 1U01-1l̂ 00, von lMb 10 lns !0 Uhr Nr. 1W1
bis !̂000, von 10 bis l)alv 11 Uhr Nr. ^00! ^U»0. von,
hl̂ lb l i bis 11 llhr Nr. U1U1 bis zum Ende.

-^ <l5insiedc,',ucker.) Parteien, die in llaibach oder in
Unler»l>i^la Obstgärten besihen, sowie gemeinnützige
Anstalten :c,, die ilbst einzusieden beabsichtigen, haben
l̂ esnche um (iinsiedezucter spätestens bis 20. d. M . im
städtischen Veratnngssaale einzubringen. Die näheren
Umstände sind aus dcr am 13., bezw. am !4. d. M. iu
den hiesigen,Tagesblättern verlaulbartei^ <',uudm<!chung
ersichtlich. Auf verspätete besuche wird nur in dem ^alle
îiickslcht genommen werden, als nach der Verteilung

noch Gucker übrig bliebe. — Privcitparteien, die nicht
nn Besitze von Obstgärten sind, dürfen keine Gesuche
einbringen, da sie den (5insiedezll(ter aus die im Ju l i bei
den Vrolsommissionen zur Abgabe gelangenden »arten
erhalten werden. Ans jede für den Monat Ju l i gültige
.''»uctertarre wird jede Person statt ' ^ Kilogramm zu»
sammen 1'/2 Kilogramm Zucker erhalten. Auf eine grö<
here Menge haben Privatparleien, die teine Obstgärten
besitzen, keinen Anspruch.

— iZulker für die Erzcuguna. vo» Trcstcrwcin.j Das
Amt für Vollsernährung hat für das heurige Jahr,
ähnlich wie in den Vorjahren, für ^welle der Erzeugung

von Tresterwcin eine beschräntte Menge versteuerten
Zuckers Zur Verfügung gestellt. Die bezugsberechtigten
Treslerweinvroduzenlen haben ihren Bedarf an Zucker
bis 1. September !916 bei den lV^',nei»deötn!eir, anzu'
sprechen, welch let'.tere soonun den aus birulid eiuer
Prüfuug durch die staallichl.'n .^eüereiinspektoren als
augelnessen aucrlannten Bcdars bei den ihnen namhaft
gemachten Zuclerbezugsguell^il beheben nnd an die A>^
spruchswevber znr Verteillnig bringe» werden.

Theater, Kunst un> Literatur.
- ^trieqsalbumsilalate des ^nsuuierieregiments i^I.j

Dicserlagc ist iii Cilli llnd allcn Städten nnd Ortscl^sleu
dcs Ergäuzungsbezirles des l̂iegiments ein Platat auf-
gestellt worden, loelchcs in Wort und Vild die Herausgabe
des K7cr .̂ lriegs<Ub>!ms ankündigt. Das Plakat ist cin Werk
des Wicncr .^ünstlcrs ilioland Etraßer nud lenkt durch
dic wuchtige Tarstellling unserer ktriegcrgcstallen die all^'
gemcinc Anfmcrtsalntcit auf sich. Es gibt cinc kurze / "
Î lts<ingabc dos Kricgsalbums, lvelches ii, dculscher >
slovcnischcr Sprache, die ruhmreichen (beschicke der tapferen
87er im Weltkriege iu lünfajsender Form der Mit- uud
Nachluclt übcrlicfcrn wird. Dcr Preis bei Vorausbezahlung
ist mit !il) X für dic Volksausgabe und 40 K für dic
Prachlausgalx erstaunlich billig auigeset)!, wenn man l>e-
denkt, daß das Prachlgcdenklmch eiucn llinfang von etlixl
100 Seiten >ui,l clloa 1000 znmstvildcrn »>ach iutercfsanten
.^riegÄiufnahluen ausweisen wird. Es ciupsichll sich für
jedeu, dcr in Bcgiehungcn zu dem Hausrcgimenlc des Un
terlandes stcht, den unt I . Iu l i !U18 ablaufcndcn Sub
skriptionslermin keinesfalls zu vcrsäumcn uud fich rcchl-
zeitig durch Bestellung dieses »uürdige und scssclndc >lricgs
erilmcruu^swert zn sicl)crn.

— lDie Politische Äieugesiultung Europas nach den
/sriedenochilüsse» im Osteuj zeigt ein von dem srüheven
>o gründlich verschiedeileü Bild, daß die erste neue kiarle
unseres Erdteiles: l^. Freylags ^tarlc von lHinupa l,i)!8,
<l:7'/2 Mi l l . , 70:90 <-in groß, Preis bei Aoremsenduug
des Betrages 3,10 K, Verlag G. 3rl'hlag <i<: Berndl in
Wien, VN. , Schollenselogasje 0^j mit ganz besonderem
Interesse betrachtet werden wird. Die in sieben Far-
den sehr ansprechend ausgeführte .^arle enthält die poli-
tischen Grenzen der schon früher bestandenen Staaten
nach dem Verlause, den sie bei Beginn des Krieges hat»
leu, bezw. nach dein durch die ersten Friedensschlüsse
festgelegten Stande, die Grenzen der neuen Staaten im
^ sten, soweit sie nach de» ^riedensverlrägen nnd sun-
sligeu 'vlugabeu zu bestimmen sino. Außerdem gibt die
starte das U-Buolsperrgebiel an nnd ist dnrch ihren
Umsang der das Nördliche Eismeer wie die Wüste Sa-
hara, demnach das ganze Millelmeer und die Nordlüste
Afrikas, im ^steu >wch einen Teil Sibiriens und den
ganzen ^ospischen See, endlich un Snooslen Mefopola»
mien sowie eineil großen Tei l Persians erseheii !äs;l, so
daß noch der Persische Golf mit dem so .»st genannten
Hasen soweit nnd der vollständige verlaus der Baadad-
Bahn zum Ansorucle lonunl, ein sehr prattisches ^r ie i l .
tierungsmillel, das gegen Eiusendnng von 3,10 K von
jeder Buchhandlung wie vom Verlage G. Freytag H
Berndt in Wien, V^I . , Schollenfelogaise 02, bezöge»
werden kann.

Veicmlwormcher Nedatlenr: Ä»1oa F u n l e l .

/Bleichenbenf
f IN STElERMARK
: HERVORRAGEND GEGEN AUt ERKRANKUNGEN OERATMUKGSORGAllE

WELTBERÜHMTE HEILQUELIEN
• iNHAlAfüfMEN PNEUMATISCHE KAMMERH.AUE ARIEN KAITUND WARMBÄDER.
i VERSORGUNG ZUGESICHERT. »MSPEWEDUBCH 0« KURKOMMISIONJ

- " ^ " I T ' I Ö MAI bis 2O.SEPIEMBER>S

Vc:d3Liun:;^ördernd, / , . . , ,.J-.vtu..v._,aivll̂

oiÄii-otilGond. -~-' . .i lONIS A

î tt '^UBLER'J!
V^^REHJ NATÜRLICHER ALKALISCHER ^ / f

I Anmeldungen
! auf die VIII. österreichische Kriegsanleihe

= Übernimmt zu den Originalbedingungen und erteilt bereitwilligst einschlägige Aufklärungen =

168415 die Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.
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Blauet Auuehen
um! Soinmeripr»B»en Terdsakt
sofort das geuttslich gfis»ht4zto,

ärztlic'i anarkannto

^ Don Juan
. . . ' Gibt »oftrt sonnenverbrannte«

Teint. &jf Flaaohe 5 Kronen. "TiMT.
J. APPEL, WIEN, VIII.,

Josef stitdterBtraß« 48. 1689 3

flMLe spcti?«ni G e l d
wenn Sio 1IS0 5-f>

Kleiderfarbe „Tekla"
kavfaa. Kinsig uvTarf&ltslitt*, wassharkt«
Hark« Detailpreis 60 k p»r Paok-
ohen. 6 b\» 7 PA«k«he.» filr tin Daman- j
kltta. WiaturTtTkauftr vorUilhsit« iJifroi- j
PrwM. Wir waratn ror Mac)iaknunf«a uait
aliil*» laat«ari«m Na«*ri. Ytria«f«u Hi*

nur Murk« «Tftkla».
fnmmorrii vwk«uf«imiiiohtft fur
UUlllUlUülll, ohBM.-techi. B«d«rf«artlktl,
Pra«, II., Wenztlsplate 13. Teltphon 6187.

iünpiglie;
J«4*r Art, \n 22

tör lint i r , Igntifc
Kaufleute etc.

Anton Gerne
frwtur intf KftitMMi

StllipBllsZ|||»f.
Laib&ali, Dverml trg Mr. 1 (Im KltlMlt

„Zahnwohl"
Bettbewährte8 Mund- und Zahnpflegemittel!

I Schafft blendend weiße Z&bne. flogenehmer Pfeffcrmini-Erschmach.
In Origin;ilpaketon a 50 h. Farailienkartoi) K '2'bO.

' l Überall evližUtlioli.

Kein Ersatz! Kein Ersatz!

BiiinSn ein«;1." Minute kftun mau mit oiuein Packchen

_ geaetalioh getohützt

ein gutes JS < 3 1 ^ mm Ix]^^JL13C ^im 1 * * ^ 1
ohne Kochen auf kaltem Wege sofort gebrauchsffsstig machen.

&W~ Preis 8O Heller ~PI isi»
samt gonano.r GnbraucliBauweiHiing. Ühnrall erhältlich1 1. Wirrt mit «twn« Wn«i«r angarflhrt.

S. Für Blmtli«li(^ btlmJiwark , auck f.<r
jelbo Mil.täritictc!, anFtutt AppreUr

— ZK*) SciiwÄr«»!ii.
3. (übt »iefBrbwwrxen (ilan/.
4. Greift da» L*d<T airht au.

6. Kann immer v,:p.il#r Iris mm Ittiten
Keif vcrwtmdet werde».

„DÄNIA"-Zentpale, Wien, II., PpaterstraDe NP. 5O. I

NEP anfBP
der Ratten- und Maus plage

l«id«t i»uch Seliear-Wüliliuäunft. Maolwslrs«,, iSisaiiimttitB nni Hani»(»i sowie Sakvfcbb»,
Amciieu. Hünen, Mcklnipttsu und Kcllaranela), Nchraib* UDTprbiailicb &n dir Blr tkt ion
des Terror-lBBtitvtua f«r österrtUh' , WJ-Q, I, WorlsrtorgRgte 17. A mil ich
«mpfrblen« Methct 1814 4—2

Korke
-Fl»g«hon. ii.Jliprfufl-Knrl-, -istJ^SJf.
| broc'.cni-, niclx K'-'iiieKiir,st.korke
,1140"-,ii. •fikork©Ä80--
'r per Kilogramm •&% ' kauft K ^ » v<»rheri?e
C l l M l l l l H t C r i l T I L ' H ' l C . l ! ; X M N ' a ' - l l I J i . l i l i l f

; P a u l B i r n b a u m , KorktiandliiiiD, Ullen, II., Daruilnoasse 3 9 , bei Her nordbaha.
| K « l n « F i l i a l e . l>iese Pre i se Bind ke ine Kckbmopre iHe , sondern w»-rd©n aueb r ; / a b l ( .

j — — • — = — - — - — — ———
| erschienen: f f N f i U G S B U S A l t G H l encMenpn: |
|| Praktisch« AuleituiiR zur Hor»t«lluijf »c«er iru,tern»r Üar«erok<»stüek8 für ait und j
|| J'uif Ü«I akjalr^teii »ltfu Kloi<in«gB8tück«» und f.ur Auftrtigun^ von Fußbekleidung

|| Ca. 300 Modelle. Ca. 1000 Illustrationen. {
j | = = = = = 80 Seiten Großfolio. Broschiert Preis K 660 . = • = |
| | VorriftiK in d*r 1
|| Buch- u. Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach, i

Reisstroh-Besen
«us arbtklanigrom Material, eigener ErxengUBf, rait HeJaitWen, >• Groß» 1 bii 4, uid

vertrlufliicucr Sorten, Jede* Qmantam »iHif»! und prompi liofort oie
Wa»obmittel- a»d Bel»»trohbe»eD-Fabrik J7I4 6 2

Marion ff^ubinstein S Sohne, H e l f e Mako, Cinparn.

G. Freytags Welt-Atlas 6. A«n. 1918
der nun Rchon fast oin Jahr lang ^fifehlt hat, li«^gt endlich in »euer Auflage wiodor vor.

Das Werk umfaßt 58 Haupt- und 25 Nebenkarten, ein geographisches Namensverzeichnjs
mit mehr als 17.000 Stichwörtern nebst Hinweis auf Karte und Feld, wo der gesuchte

Ort, Berg, Fluß usw. zu finden ist, und kostet

= = = in Taschenformat, elegant gebunden K 9'90. = =
Wir lnnUn gleichzeitig die Aufmerksamkeit auf das kürzlich ebenfalls in neuer Ausiago er-

Hcliienene Work •

Prof. A. L. Hickmanns Grogr.-Statist.

Universal-Taschen-Atlas 1918
66 Tafeln, 4 Bogen Text, elegant gebunden K 9*90.

üas bekannte und beliebte Nachscblagebucli ist wieder, wie bei jeder neuen Ausgabe, ;iuf den
Stand gebracht, soweit es die derzeitigen, durch den Krieg eingeschränkten Verhältnisse gestatteten.

Vorratig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach,
Kongpeslplatz NP. 2.

Kleider zu verkaufen:
Beazntennnlfoim: (talarock, Hm fVIII.

, ]{jmj(klaHS»), Säbel, gn.ax.riT 'tüf,
Jieinkleider. AUeB Bebr >.'k •;.

[ Auskunft erteilt die Admiur »ration diegf-r
Ztitnog. JfOl t •-]

[irMüsikaiieni!
Gelegenheitskauf.

(NachlaD des Musikdirektors Zöhrerj
Zu kMidMigMi bn Zeoh, Orax. derr.eit

Lalbaoh, Hotel Elefant 28.

r ™ '™^t
Soabtn •nobUnan: 1

Band II. ]
T90 S478 16 '

; Hermann Stegemanns j

iUicl i te des trieiesi
I Mit 4 tauigen Kriigtkirt»t |
\ —^»- g e b . K 2 4 - 7 5 . - e ^ - ]
\ T«rrltig i i 4fr \

\ Buik- und MuilkatiinbandtuDj !

Llg.v. Kltinnayrft Fed. Bamberg, Lalbaoh.j
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1889 Firm. 515, 1̂ 8 v I 89/24

Kuudmachunfl.
I m Register wurde am 5. Juni 1918

bei der Firma:
Wortlaut:

Böhmische Induftnal-Bant
Filiale Lailmch

oder in sieben anderen Sprachen,
Sitz: Laiiach,
Zweigniederlassung (Zw.-N.) der in

Prag unter der Firma „Böhmische I n -
dustrial-Bant" bestehenden Hauptnieder-
lassung,
folgende Änderung eingetragen:

gestorben das Verwaltungsrats«
Mitglied Franz Vüura,

gelöscht als Prokurist Maximilian
Keitl,

ernannt wurden die Prokuristen
Iaroslav Hainz und Anton Bergmann
zu Dircttorstellvertretern,

Prokura e r t e i l t : dem Emil Nul»
mann mit dem Rechte, die Finna im
Sinne des § 40 der Statnten per pro-
cura mitzuzeichnen.

K. l. Landes- als Handelsgericht
Laibach, Abt. III., am 5. Juni 1918.

1985 Firm. 490, Rg. A II 216/1

Razglas.
Vpisala se je tirnaa v register due

i). junija 1918:
sedež firme: Ljubljana,
besedilo firme:

M. Geršak & Co.,
obratmi pradmet: trgoTina z de-

zeliimi pridelki in sesteui,
družbena oblika: jatna trgovßka

družba od 1. junvja 1918:
družabniki: Marija Gerank in Ma-

ri]» Šibenik, trgovki v Ljubljani,
ptavico xastopati družbo ima:

•«aka družbenic samoatojno,
pofllpi« firme: ona družabnic laatn«-

roöne podpiš« besedilo firme.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v

Ljubljani, odd. III., due 5. junija 1918.

1891 Firma 531, Kg. A II 217/1

Razglas.
Vpisalo se je v register da« 5. ju-

«ija 1918:
»edež firme: Ljubljana,
besedilo firme:

Fran Stopar,
obratni predmet: trgovina z mc-

Sanim blagom,
imetnik: Fran Stopar, trgotec v

Ljubljani.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v

Ljubljani, odd. III., due 5. junija 1918.

1898 x C 29/18-1
Cklio.

Zoper Marka ia Marijö Petek iz
Kljuvievce, katerih biyaliice je neauano,
se je podala pri c. kr. okrujni sodniji
y Radečab po Jakobu Pobolšaj, posest-
niku v KljuČevci, toiba zaradi 1000 K
s prip.

Na podstavi tožbe določii g« je
narok na

21. j n n i j a 1918,
dopoldne ob 10. nri, pri tej sodniji.

V obrambo praric toženib *e po-
»JaTlja XA akrbnika gospod Bogomir
TrepeČnik v Radečab. Ta gkrbnik bo
aastopal tožena v oznam»njeni pravni
«Ivan na njuno neirarnost in atroäke
dokler se ali «o oglasita ph uodniji
ali ne im«nuj«ta pooblaič«n«a.

C. kr. okrajna «odnija Radeče,
eddelek I., due 12. junija 1918.

Für die k. k. Arbeitsvermittlung an Kriegiinvalide, Landei-
•telle Laib ach, wird ein

= Bureau-Leiter=
gesucht. Verlangt wird entsprechende Torbildung, Versiertheit in den
Bureauarbeiten, Vertrautheit mit dem Arbeitsmarkte und mit der wirt-
schaftlichem Lage, Kenntnis beider Landessprachen. Honorar nach Über-
einkommen. Kriegsinvalide werden bevorzugt. Gesuche an das gefertigte
Kuratorium bis Ende J u n i 1. J , *

Kuratorium der k. k. Hrbtltsvermitttuno an Hriegsiovalide. StaatstewBrbeschule.
L ä i h a c h , am 11. Juni 1918. 1802 3 2

neiflfürüie
Gesamtheit
wiesiw^eben

Einzelnen, der
zu einem gnten

/" ^nieysenbe

anleihe
Zeichnei! !

Für time hochaktuelle neue offizielle Aktion werden sehr
repräsentationsfähige isoo

= Damen und Herren =
beider Landessprachen mächtig, für Laibach und ganz Krain gogen
entsprechend» materielle Entlohnung ge^uoht. Offert« mttisen mit
Sittenieugnis, PerBonsbeschreibung and Lichtbild veriehen sein.

„Patriotis. her U rlag". Hielt, IX/Z., Pichlergosse S.

Gebrauchte wasserdichte Plachen
kauft Firma i8fi(> ü 2

J. REI5NER, Graz, Annenstraße 2 8 . Telephon 1458.

zum Verkaufe des gesetzlich geschützten

XJ O l l ML JP ^ $jr4 S i * ^ ^ S

im Allen Kronländern ^«esiioHt.
DÜH Luhnrtgisttr int eine ang.-inwn pr»kti««he Nnuljeit auf dem

Gebiete der Lohnverrechnung nnd wird von der ge.samton Inchmtrir,,
allen Geworbetreibpiid«« und Ämtern, die Arbeiter in Stnndeilohn
beschäftigen, gekauft. Erforderliches K»i»itäil K 1000—.

Antrage unter „Lohnregitter 6976" an Rudolf Mo?se,
Wien, I., Seilerstätto 2. I89B

FOr jung und alt: T a s c h e n k i n o
mit 30 echten Kinosil«bil«erti . . . K ;• —
Extra Serien 40 Ijild«r . » 1-—
Saloübilder für Ik>m»n, 24 Stück . . > 3 1 —
gegen rorherijo K»ss» tier Naaknaha*

O. Both, Karlsbad. 186t

Gute Belohnung
demjenigen, der air cine Wohnung, bestehend
aus zw*i bin drei Zimmtrn, KücbaBbenflUiiDg,
Garten, in d«r Nahe der i^ndwrlirknom«

ver»ch»fft. 1MB 2 - 1
Anträge inter „ S o n n e " r\n «iie Adroi-

nistratitn dioscr Zi>ituuLr.

Wohnung
besUhenii atm 3 bis 4 Wmmora Tickst Xngehör
wird für sofort oder zum Attgqst-,,

•vontnell Novembertermln

SUr gesucht. -*P(
Äofälliga Anträge unter „ S t a d t ' ' an

die Atlmin dioHor /•itung. 1170 3—2

Militarbeamter

sucht Lehrer
für Gabelsberger Stenographie oad

lateinische Sprache.
Gell. Ziischriftan mit Boiingnnt;«n an

Thaddäns Baldwin, post« rditant«,
Lalbaob. 18'J7 ?, 1

Ein Pianino
••hr %u\ Im Ton

1st gegen monatliche Leihgebühr

abzugeben.
Anfragen nuter „ K O. J . " :t« die

Adtninistratioii dieser Zcihnig. ]BSi 3 -2

H ^ Er fahren t ,--

Kinderpflegerin oder
Kinderfrau

l u Säugling gesucht
Gute Yerpllognng, nut8» HoBorar.

Antrag« untor ,,Bubl" an di<̂  Adüiini-
Ktratimi <ti«ner /oitung. 18W 2 1

Lauten - Musik
in guter Auswahl i7io 4

In ig. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach

f 2-4 L a l b a o h 21
I Kathautpiai2 Nr, 16.
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PEDERMflNH
I versuche sein Glück! Benutzen Sie diese selteim Gelegenheit

und bestellen Sie sofort unsern Losgrnppe 2 f, bestehend aus :

1 Stück Neues Österr, Rotes Kreuz-Los v.J. 1916
1 Stück Altes Österr.Rotes Kreuz-Los v . J . 1882
Seiihs Ziehung, jährlich: 1. Juli, 1. August, 1. November,

j 1. Jänner, 1. Februar, 1. Mai, xum Preise von

37 Monatsraten ä Kronen 4'50
Jedes der beiden Lose

muß gewinnen!
Es gelangen zur Verteilung:

10 HaupttrdftT k K 200.000 40 Haupttreffer ä K 20.000
I 1 , 150.000 »ü „ „ 10.000

87 " „ „ 100.000 2 2 0 „ „ „ 5,000
15 : " 60.000 ; Iß „ „ „ 2.000
46 ; , I +0-000 ; 88> , , „ 1.000

127 „ „ ., 30.000 usw., usw.'
I " nsgesamt mehr ali

100 Millionen Kronen
HD hsfc Ziehungen schon am L 3uli u d 1. august 1918.

I sofortiges Spialrecht nach Erlag der 1. Rate.
I ^ UU..*A«. U I A P At%f^AnMAM • , . . m t t t t . ....,, _

I untl i» oin»m Kn?ert masemdon : 1099 2 I

An das

Bankhaus Bellak & Ci
Wien, I., Börsegasse Nr. 14.

• i
I Auf Grund Ihr«s Inseraten in der „Laibacher Zeitung" bestelle
• ich hierait Losgruppe 2"f% bestehend aus einem Alton und
I Neuen Österr. Koten Kreux-Los in 37 Monatsraton a K 4'50. Die
I n-ste Rat« Ton K übersende ich gleichzeitig per Postanweisung,
I für die weiteren Z»lilungen bitt* ich um ErlagHcheine. Nach jeder
I Ziehung wollen Si« mir Ihre Ziehungszeitung wDas Glück" einsenden.
iNi-rnr
I Adreaso

1 J

Wilh. F.Tiefenbach
Enoros - Lager chemisch - technischer
Produkte österr. u. deutscher Fabriken

O s i j e k I. ( S l a v o n i e n )
empfiehlt

Maschinonöle, Towot-
Fette, Zylinderöle,

FiraiBBe, Terpentinersatx,
Wagenschmiere

VaBeline, Lacke, Farben,
I a Schuhcreme,
SchuBterwachs

alle Arten Farben für
Stoffe und sonstige in

dieses Fach einschlägige
1250 Waren. 20 ie

Preisliste sende Über
Wunsch sofort!

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzorln usw., auoh naoh Kneipp.

j Mund- und Zahnreinigungiinltte',
! Lebertran, Nähr- und Einstreu-
! pulver für Kinder, Parfüm», Seiten,
sowie überhaupt alle Tolletteartlkol,

i photographiaohe Apparate u. Uten-
| rillen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
! tnfektionsmittel, Parkettwichst« UHW.
| Großes Lager von feinstem Tee,
| Rum, Kognak. 205 22
'Lager ven frischen Mineralwässern
I und Badesalzen.

' Behördlich konz. BifrverschleiB.

Drogerie flnton Konc
: Laiteli, JndßDgasse (Ecke Bnrplalz).
1 - 1 -

10 i MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht!

ist wasser- ^
dicht!

haltbar und
billig)

/ Trägt sich
wie Leder I

verarbeitet •
sich leicht

Kein Kriegs
ersatz! '

1
iJ' R' P« »16 2%-2'S E

isterr.-uM'^ar. Patent anjfefnßld"; I

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes! j

P0RT01S-FIX. A. G.
WIEN, III.. UNGARGASSE 59-61.

General- u. Rayonvertreter gesucht.

— ^ •

| KlBlnholimftbel - B f nnsMff Belun \

I Gegründet «842. T.lephon Nr. «54. I

Brüder Eberl
Bau- und AlSliilaiistreichBP, Ladtiirir und Schrlffrnnoicp

PtT' I B r I 4 k a u l l c a N r . 6 ' ^ ;
aoBipseklao M«h dam P. T PmblikBiin «or Ütaraahm« aller in

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung
T"- M i k l o i l č c v a c t t t a Nr. 4 -^f^

CK»Kenüber dem Qrand Hotel ,,Union").

| DaMltort wardra nur Beq««Bül«kb«it der T. T. JKmadaa •
2 *••* ^«ArAge ftr Anstreleber- mmd l«krlfte»Maler> I

Arbeit» entgtge&geaommea. *

" Krtlde - Karbolinvum - L«im I
1 • I
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f^- Ein junger " ^ | j

Geschäftsmann
26 Jahre alt, ziemlich vermögend, wünscht !
zwecks Ehe mit einer jungen Dame, Witwe
nicht ausgeschlossen, bekanntzuwerden.

Modistin bevorzugt.
Anträge unter „Heinrich" an die Administration

^dieser Zeitung, 1 8 g 6 M
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Beste Kapitalsanlage!
Schöne Baugründe in Laibaoh für Fa-

milienhäuser, 25 Parzellen »• Tier schöne«
StrafiftB mit Kanal, Wasa«r und Lieht, »öj-
liehat als Gas/.ee T«rkäuflicfc. Antraj« uatsr
„Wertsteigernng W. T. 7119" a«
Haasonsteiu & Vogler A. <*.. Wien,
I., Schuler str äße 11. 1807 ö—3

| i |er erteilt Unterricht H
lA; in englischer Sprache f

Üff*rteu an: 1858 fc—2

Weinaraber, Igrßka olica fi, I. Sfock.
Orangeschellack

und Rubinsehellaek, »11« Sorte», Cumniara-
bikum,WeiHPteiBsaor#, kristallisiert, Kampfer,
Salmiak in Stü«k«a, sublimiert, Bleizaeker
»nd Steariu. alle tattiiMgan Lacke, Schmir-
gelleiBen, Borax kaute zu Ilöetütpreiien.
Eiakäuf«r für dieso Artikel geisutlit. Bern-
hard Stein Jun., Budapest , T i l l . ,
BaroiB utea 50. Tele^rsane: Stein,
Budapest, Baross utoa 50. 1860 2

liffliie
neu, mit deutscher Tastatur,

m ist zu verkaufen. m
Anfragen erbaten an „Postf&oa 143",

Laibach. 1867 3-2

KORKE.
Kaufe gebrauchte Champagn ^rkorke,
nicht gebrochen, oder Kunst; zahlt; für groß«
K 1-—, fftr kurie 60 Jleller per Stück, far
gebrauchte, nicht gebrochene Flasonen-
korke 30 Krenen per Kilo Überaahm«
per Nachnahme, Torhorî e Anfrage über-
flüssig. Kaufe neue Korke ««gen vor-
herige Bemusterung zu Eiciistpr«-isem. Emil
Kasxlrer, Korkfabrik. Budapest, Alpar-

otca 10. 17! 4 10 - 7

Echter, alter

Vuauer Spiegel
ist zu verkaufen.

Zu berichtigen im Schaufenster tier
OlashaHdltnig Aug. Agnola . 1863 2 - 2

S
Erstklassige

mit allen modernen Neuerungen versehen,
System Underwood, ist wegen Abreis«

sofort preiswert u wWn.
Näheres hoi L. Zwollnskl, Fred

prulaml 23, I. Btook, zwi.-rhen 10 Uhr
vormittags und 1 Uhr nachmittags. 1824 2-2

Dr. mtd. Banholr.er's Präparate sinsi ärztlich erprobt um! empfohlen;
werden bni der deutschen llcereüTervraUnnK vervrendr.t. 1071 1M--1S
NemiOl M i o r O M l O i r f CbM <BriKhfiiche Krankheit,

naeli mehrjährig. Bestehen nuü.-rord. Krsohje. Gla» E. 3-—.

N.rni.piii«n Harnleiden £ Ä „ , Ä
m. boat. Krsolg olme Borussstör. ;uizuwondcn. Dose K 8'—.

H«rniatee R l n « o t i l < » i r l o t « fBI:;H"nk^^rh < BI>-
B 8 beat. Erf. Jinc Berufast. Pak. MK. l"50., Dopptlpnk. K 3 - - .
Erhältlich in Apotheken, teilwcii-e auch i tropnisiii, wo nicht, durch
Togel» Laboratorium Milnchnn, G^orgcriRtr. Ul. -• Literatur üratw.

LIF I I a Bicht, Rheuma
/ M. Kinderkrankheiten, \

/ i nnere L t i d e n nit \
/ BAD*, SCHLAMM-, \

/ TRINK-, WASSER-, \
/ SONNEN- UHei \

/ ELEKTRISCHEN KUREN. \
/ J>i'fiktioBn-Kuri<-*»"i«o «liL lü'^'n-.(.rb«n'l»:R R.o»t»iira*en. \

/ Eaffffchang Kon«lit*rei i* «igenuni Balri«b«. Thtatarkapelle. \
t VmBflltttia Vwyfltgang! Wohumnptn nul Bädvr in ««IMRB Haun». \

g Prospekt« cJnrc.h die Ilsiludiruktion. \
/ MMMIn, rttatab-iiriitisib«, j«dkaltl|i TtaniiaUHtdii. «amrURaittttt. \

/m Fflr j«4«4 4»t«rr>-.icbî oh« Kro»l»»d |.- 50 Pliita«- reKUTivrt. \

JKaufe wieder
fortlaufend in alUa (mek kl«ji«n) QuaititAt»«:

Aeb«llMk tra*p itr k( K 135
a^ailwk Rubi. » > > KM)
Kampfer in Stfitke«. . . > > - 1 5 0 -
W«in«toin8*uro, krigt. . . » > > 72 —
Ckrnaubawachi » . > 70
Qmmak wab. in Körnern . > » > 40'
Il*ffia Mtjunfa » » » 4fr-

R«MM( a ft B«k«D p«r kf K W
Bilwak i« Stackta . . . » » » 30
Sekwofcl, r«in » » » 86 —
S«liMirf«lleiBO Nr. 1—6 K 1-20 fw Blatt.

» 0«00-0 » -90 >
Blechdosen 86x80 mm K 100- - p«r Taustnd.

Aeorg Palndi, Budapest, V., LIpöt - körnt 12.
T«l«franB'Adr*KH«: Xadloat«r B«d&p«st. 1844

Dopettee Kampfermilch
macht h lenfeod r e i a « . T«int , IUuiikalinitUl fff-ea U n w U u*4
Gefichtsfalton, biiinB«, If-rkij« Jlant., P iek« l , MiteNaer, 8*niM«r
spropsen, rote Wsvde. Na«e»rftt« et/-., per Flasch« is C- u . K ' . ) • - - .

Dopettes Busencreme
für j«dea Alter, radeaer, dickerer Erfolg:. EatsabwiiBtien«, v»t-
wiekait« Bütte «rlanp.t schöbe, n o m a l « Formen, wäbrwid hi«
bei Krscblnffunp ihr» früber Wastizit.it umi Fcntigkait vrieier au-

niiamt. Probetiel«l K 8 , Rroß«r Tie-ei, fciü^'iid ziim KrMgf, K 12" . Wangea-
r8i0, für Da»«» mit blticben T«int, pidt /art. ynfrphaiehte Wim^cnröto, welciio ro
natüriie» «ncheiat, daB selbst das geflbtest»- Auf« b«i lj«))tttm Tags »licht üoselha
für «okt hält Preis KB nnd K h •- . Augenbrauen wuokspomade „Vita-
ovln«" p«r Tiefol I I Doret t« ! H a a r - K r a n a a l - E s i e n z ;;ibt herrlich«
Lecken, p«r Flasche f 3 Nanfiiforner CELLO K 16' nad K 20—. Ters.
diikr. «hn« Inkultianf., Poirsp«g«n 7# L n«hi-. Hanpto«^ot h«i J. Appel, Wien,
YITL, Joiefstädterstraß« 48. lel. 14.47«. Y&2, 8

KORKE-
g e b r a i « b t , n i c h t g e b r o c h r n u n d u i u h t g e r i s n e i i , p r e K i l e ^ r a m r a b i s . . . . K 3 8 ' —
O h a a x p a g a e r - K a t a r k o r k e , l a n ^ e , r j i c h t ^ e b r « c h « a ( k e i n e K u n s t k o r k « )

p r o H t i c k ',, 1"
n e u « H a M t e i k o r k e » r » 1 K i l o g r a m « » . . . „ 7 i "

lEStuLft ge£«n Beinneternng per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingasse 37.

Möbliert«

Wohnung
bewt«)>«Bd aiB zwei Ziniaern mil kitlue-

wird T«n einer bessarttn Faniili«

per sofort oier zum 1. Juli l J.
p$r gesucht. ~^9»)

Antraf« iiater „Stabil1' an ii« Aani-
»istratioB di«s«r Zeitung. 1141 3 - 3

Sammlung
Glaser-Unger,

komplett, gebunden, BRnTt (iftnoralregister;
Beiblatt des J. M. Vrd. Bl., ĝ bH!Ml<>n;
Manz'sohe m. a. Oeset iau igaben,

wcgfi» Kanaleiniifla-MSting

billig: zu verkaufen.
Anfmgc: Maria- Theresia-Straße

Hr. 10, II. Btoek. 1882

Schöne 189iJ '

lli-IMier
siiiil M i l l zn verkanfen.

Anzufragen: Alter Markt Hr. 2, II. Stock.

«t«n WM
Steillftlj in M e » , ltzlllubel' « i
Vlttelftlj. Wriieslllttlelslli. Vllllgizs

auch wnssssonwcise prompt abzugebe«.

(Yroslhandlunn9hau4
MrzillgelS ülachsolull » . m. i . h.

Telephon intcrurbnn <Vii8.
» »̂

51GORIN
vertil t staunend rasch die

WANZEN
Kleiae Flasche K 4*-, groll» FiaHch«

K 16*-, 1 Spritz« K 2'- . j

Alle Bestellungen sind sm
rlohten direkt an:

BpothcbE ,zur Hoffnung' I
iu Pio» Nr. 15 (Ungarn).

Die Krainische Sparkasse in Laibach, K"att l9as»e 9

besorgt f üf ihre Einleger kostenlos die Vermittlung
der Zeichnung auf die

|8. Kriegsanleihe.
I 1(575 8 6

)>W Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. " W
^••S^S^S^—B^t^i^i^p^p^illll— ,

B ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _ _ . . . . _ . _ _ _ _ ^ . .

Lruck «nd Aer l l ls , uon ̂ z . "- ttl-'umc l) i 5 Fcd. ül^«mb'.l^.


